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Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer beſuchte, wie aus unſerem geſtrigen

Drahtbericht dem Leſer ſchon bekannt, geſtern das Zeug
haus zu Berlin. Nach der Rückkehr aus dem Zeughauſe
nahm der Kaiſer im Königlichen Palais die perſönlichen
Meldungen des von ſeiner Jnſpektionsreiſe zurückgekehrten
GeneralJnſpekteurs des Jngenieurcorps und der Pioniere,
Generals der Jnfanterie von Stiehle, des zum Jnſpekteur
der Kriegsſchulen ernannten General- Majors Miſchke und
zahlreicher anderer hoher Offiziere entgegen, und empfing
bald nach 1 Uhr den Geh. Hofrath Bork. Später wurde
der Unterſtaatsſekretär Graf Berchem, Vertreter des Aus-
wärtigen Amtes, empfangen. Um 3 Uhr kehrte der Kai-
ſer nach Schloß Babelsberg zurück. Dort empfing der
Kaiſer dann bald darauf den diesſeitigen Geſandten beim
Vatikan, Wirkl. Geh. Rath von Schlözer und den hieſigen
bayeriſchen Geſandten Grafen LerchenfeldKöfering und
zog dieſelben zur Tafel, zu der außerdem noch mehrere
andere hochgeſtellte Perſonen geladen waren.

Prinz Wilhelm hat am 20. früh zu Bayreuth in
Begleitung des Majors v. Kroſigk und des Legations-
ſekreiärs Grafen zu Eulenburg die Sehenswürdigkeiten
der Stadt in Augenſchein gerommen. Jm Laufe des Vor
mittags hat derſelbe einer Uebung der 5. Jnfanteriebrigade
auf dem Exerzierplatze beigewohnt und die Eremitage be
ſucht. Am Nachmittage hat Se. K. Hoheit der Vor

„Parſifal“ beigewohnt und iſt Abends 10 Uhr
ereiſt.

Die Frau Kronprinzeſſin hat mit den Prin-
zeſſtnnen Victoria, Sophie und Margarethe am 20. Abend
7 Uhr die Reiſe nach Italien angetreten. Der Kronprinz
gab ſeiner Frau bis nach Großbeeren das Geleite.

Fürſt Bismarck. Der einzige Beſuch, welchen der
Kaiſer von Oeſterreich zu Gaſtein außer den wiederholten
Viſiten in der Villa Meran machte, war der im Schweiger-
hauſe. Kaiſer Franz Joſef erſchien genau um 12 Uhr
Mittags beim Fürſten Bismarck und blieb genau eine
Stunde bei der Familie des Reichskanzlers zu Gaſte.
Der ehrende Beſuch des Monarchen war die dankende
Erwidecung für die vorgeſtrige GratulationsViſite des
Fürſten Bismarck. Beim Fortgehen nahm der Kaiſer in
Je h ſter Weiſe Abſchied vom Konzler und ſeiner

amilie.
Die Ablehnung Berlins, an dem Ofener Feſt

theilzunehmen, iſt damit motivirt, daß die noch mehrere
Wochen dauernden Ferien der StadtverordnetenVer
ſammlung es unmöglich machen, Vertreter abzuſenden.
Selbſtverſtändlich ſind in dem Antwortſchreiben alle Rück
ſichten der Höflichkeit gewahrt. Es enthält einen ver-
bindlichen Dank für die erfolgte Einladung, ein Bedauern
über die Nothwendigkeit der Ablehnung und die beſten
Wünſche für den Glanz und das Gelingen der Feier.

Die „National- Zeitung“ verſichert, die Jeſuiten-
frage habe zur Zeit keine aktuelle Bedeutung; ſie wiſſe
zuverläſſig, daß bei den Verhandlungen über die „defini-
nve Reviſion der kirchenpolitiſchen Geſetze die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes nicht in Frage gekommen ſei.

Die Reich sſtempelabgabe hat abgeſehen von dem
Stempel auf Looſen der Staatslotterien im Juni d. J. einen
Brutto Ertrag von 1 189 011 .4 ergeben, wodurch ſich die Ein
nahme der bis jetzt abgelaufenen rer vier Monate des Etats-
jahres auf 4906 197 .-4 ſtellt. Es ſcheint, als ob die Befürcht-
ungen in Bezug auf die Ergiebigkeit dieſer Steuerquelle einiger
maßen übertrieben geweſen ſind. Denn wenn das Ergebniß
dieſer vier Monate mit faſt C Millionen auch den bei Auf

ellung des Etats gehegten Erwartungen nicht voll entſpricht,
zeigt daſſelbe doch ſchon eine weſentliche Beſſerung gegenüber

den erſten Monaten nach dew Jnkrafttreten des Geſetzes vom
29 Mai 1885. Vom 1. October 1885 nämlich bis Ende Januar
1886 hat die Brutto Einnahme der Reichsſtempelabgabe 3 664 423
Mark betragen, ſo daß der oven mitgetheilte Ertrag für einen
leich langen Zeitraum aus dem laufenden Etatsjahre ſich um77 4 oper ſtellt. hre o
Die Führer der Sozialdemokraten in Schles-

wig, Nagelſchmid und Schlichting, wurden am 19. ver
haftet und der Staatsanwaltſchaft überwieſen.

Oeſterreich. Das öſterreichiſche Kriegsbudget
für 1887 wird wiederum beträchtliche Mehrforderungen
enthalten. Wie aus Wien gemeldet wird, ſollen von den
Delegationen 100000 Gulden verlangt werden, um bei
der Infanterie die Anzahl der Oberſten um 35 und die
der Oberſtlieutenants um 93 zu vermehren, wogegen die
Zahl der Majore um 128 vermindert würde.

Auf den ſächſiſchen Vereinsfeſten in Kron-
ſtadt, die acht Tage lang dauern, betonte der Abgeord
nete Zay die Liebe zum ungariſchen Vaterlande; jeder
ſolle den ungariſchen Staatsgedanken hochhalten. Stadt
pfarrer Obert ſagte, dem magyariſchen Eſement gebühre
die Führerrolle kraft des Beſitzes der Bildung und der
Tradition. d an man deutſche Sitte und
Sprache nicht aufzugeben. Bei den ſiebenbürger Sachſen
fanden dieſe Reden begeiſterte Aufnahme.

Frankreich. Der italieniſche Botſchafter,
Sexeral Graf Menabrea, hat heute eine Urlaubsreiſe
nach der Schweiz und Savoyen angetreten.

Freyecinet hat den Kriegsminiſter Boulanger
erſucht, ohne Zuſtimmung des Miniſterraths nichts anzu
ordnen. Die Reiſe Boulangers an die italieniſche Grenze
ſoll e

Die Patrioten-Liga veröffentlicht in den Zeitungen folgende Erklärung: „Mehrere Zeitungen L een

nach der „Kölniſchen Zeitung“, daß Deroulöde, welcher
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ſich gegenwärtig in Rußland befindet, auf Befehl des
Czaren mit der Ausweiſung bedroht wäre. Nachrich-
ten, die aus zuverläſſiger Quelle kommen, beweiſen, daß
jene Nachricht erfunden iſt. Der Empfang, welcher De
roulède zu Theil wurde, und die von ihm beobachtete
Haltung dürften zu ſolchen Gerüchten nicht berechtigen.“

Aus anderer Quelle verlautet, daß Deroulède von
Rußland nach Schweden ging, weil er in Folge der Rede,
die er in Offizierskreiſen gegen Deutſchland gehalten hatte,
ſtreng überwacht wurde.

Die Blätter halten dem verſtorbenen Biſchofe
Dupont des Loges von Metz als franzöſiſchem Patrio
ten warme Nachrufe, andere Blätter greifen ſeinen Nach
folger als verdächtig an.

Der Boulanger-Lärm dauert fort. Außer
der bekannten Broſchüre wird nun auch eine illuſtrirte
Zeitung ähnlicher Sorte „Le Boulangiſte“ in den Straßen
ausgeſchrieen. Statt der Marſeillaiſe ſänge das Heer
nunmehr die „boulangère“ ſagt Figaro.

Schweiz. Anläßlich der drohenden Ausbreit-
ung der Cholera in Oberitalien hat der Bundes
rath die üblichen cholerapolizeilichen Maßregeln für den
Kanton Teſſin ſofort in Kraft treten laſſen und die
früheren hierauf bezüglichen Vorſchriften für den Gott-
hardbahnverkehr, die Dampfſchifffahrt auf dem Luganer
See, und für die Poſtfahrten erneuert. Gleichzeitig hat
der Bundesrath die Ein und Durchfuhr von ungebeizten
Häuten, ungewaſchener Wolle, Hadern, alten Kleidern und
des Gepäcks von Reiſenden unterſagt; ausgenommen hier-
von iſt das Gepäck, das Reiſende, die auf der Fahrt von
Jtalien nach der Schweiz gehen, mit ſich führen.

Großbritannien. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär
Ferguſſon erklärt in Beantwortung einer Anfrage, das
Gerücht von einer Beſetzung von Port Lazare durch
die Ruſſen ſei ein durchaus unbeſtätigtes, der ruſſiſche
Miniſter v. Giers habe daſſelbe am 25. v. M. für unbe-
en erklärt. Die Adreßdebatte wurde hierauf fort
geſetzt.

Zu den kürzeren Aeußerungen Lord Salis-
bury's und Churchills, die wir unter den Depeſchen
der geſtrigen zweiten Ausgabe mittheilten, liegt noch eine
längere vom Erſtgenannten im Laufe der Adreßdebatte des
Oberhauſes gethane und ein kurzer Bericht über eine Rede
vor, die Lord d See der Miniſter des Aeußeren, in

einer conſervativen Verſammlung zu Neath gehalten hat.
Aus den Ausführungen beider Staatsmänner geht hervor,
daß ſie der alten Tory Politik nicht nur in Bezug auf die
ſchärfere Betonung der Wichtigkeit auswärtiger
Angelegenheiten, deren Vernachläſſigung ſie den Libe-
ralen vorwerfen, treu bleiben, ſondern auch als leitenden
Grundſatz in der Behandlung der für England wichtigſten,

der orientaliſchen Frage die Erhaltung der
Türkei in ihrem derzeitigen Beſtande ſich wiederum zur
Richtſchnur machen wollen.

Jm Unterhauſe wurde beſonders die iriſche
Frage behandelt, wie aus einen unſerer Telegramme in
der geſtrigen zweiten Ausgabe hervorgeht. Näheres er
fährt man aus nachſtehendem Bericht:

GKladſtone erklärte, er hätte ſeine Anſichten über die
iriſche Frage nicht geändert. Die jüngſten Vorgänge hätten ihn
beſtärkt in der Ueberzeugung, daß die Haupiprinzipien der
iriſchen Politik der letzten Regierung richtig ſeien. Er beſchwor
die Pegrernpg ihre iriſchen Reformpläne vor dem Winter be
kannt zu geben. Lord Randolph Churchill antwortete, die
Zuſtände in Jrland erheiſchten nicht wieder den Zuſammentritt
des Parlaments vor Februar. Ausgenommen in Belfaſt und
einigen Bezirken Süd und Weſtirlands ſeien die Zuſtände nicht
anormal. Der Urſprung der Unruhen in Belfaſt würde zum
Genenſtand einer eingehenden Unterſuchung gemacht. Mit der
Unterdrückung der Agrarverbrechen im Süden und Weſten ſei
General Redvers Buller betraut. Wenn ſich die Vollmacht
der Regierung als unzureichend erweiſen ſollte, ſo werde das
Parlament ſofort einberufen und um ausgedehntere Vollmacht
angegangen werden. Betreffs der Landfrage werde die Regierung
das Landesgeſetz von 1881 aufrechterhalten, auf Zahlung der ge
richtlich feſtgeſtellten Pachtzinſe und die Erfüllung der beſtehen-
den Kontrakte dringen. Gleichwohl ſei, es ihre Abſicht, zwei
Commiſſionen einzuſetzen, um eine Unterſuchung über die Agrar-
frage und die allgemeine Entwickelung der natürlichen Hilfe quellen
Jrlands anzuſtellen. Während der Ruhepauſe des Parlaments
werde die Regierung einen gründlichen Plan der Lokalverwal-
tungsreform für das ganze Königreich ausarbeiten.

Neun Poliziſten, welche während der Krawalle
in Belfaſt auf das Volk geſchoſſen hatten, wurden unter
der Anklage wegen vorſätzlichen Mordes verhaftet.

Schweden und Norwegen. Der König von
Portugal iſt am 20. Vormittag in Stockholm ange-
kommen und vom Könige, dem Kronprinzen, den Prinzen
Oskar und Eugen und von den Spitzen der Behörden am
Bahnhofe, wo eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt war, em
pfangen worden. Nach kurzem Aufenthalte fuhren die
hohen Herrſchaften, von zwei Eskadrons Huſaren eskortirt,
nach dem königlichen Schloſſe. Die Straßen und viele
Gebäude waren feſtlich geſchmückt.

Bulgarien. Die Berathungen der türkiſchen
und bulgariſchen Delegirten in Sofia ſind einſt
weilen ausgeſetzt worden wegen einer gewiſſen Meinungs-
verſchiedenheit in Betreff der Baſis der Unterhandlungen.
Die türkiſchen Delegirten haben von der Pforte weitere
Jnſtructionen erbeten, dabei jedoch gleichzeitig conſtatirt,
daß eine zu Vereinigung geneigte Geſinnung unter den
Delegirten obwalte.

Türkei. Die im Hildiz Kiosk geführte Unter-
uchung über den Muſelmann, welcher einen Mordver-
uch auf den Großvezier machte, iſt zum Abſchluß

gebracht worden. Es iſt erwieſen, daß das Verbrechen hückte er

nicht politiſcher Natur war, ſondern nur die Befriedigun
perſönlicher Rache zum Zweck hatte. Der Attentäter wur
ins Polizeiminiſterium überführt, wo ihm der Prozeß ge-
macht werden wird. Er wird mehrere Jahre Zuchthaus
erhalten.

Amerika. Jn dem Prozeſſe gegen die Anarchiſten
zu Chicago, welche die im Mai d. J. ſtattgehabten Ruhe
ſtörungen verurſachten, wurde jetzt das Urtheil geſprochen.
Von den vor Gericht geſtellten Angeklagten wurden 7 des
Mordes ſchuldig erklärt und zum Tode verur-
theilt, ein Angeklagter erhielt 15 jährige Gefängnißſtrafe.
Das Publikum, welches der Gerichtsverhandlung bei-
wohnte, begrüßte den Urtheilsſpruch mit lauten Beifalls-
äußerungen.

Aus Montevideo, der Hauptſtadt des ſüd-
amerikaniſchen Gebietes Uruguay, wird gemeldet: Beide
Kammern votirten eine Adreſſe an den Präſidenten der
Republik, in welcher der Entrüſtung über das gegen den
ſelben verübte Attentat Ausdruck gegeben wird. Von
der Polizei ſind aus Anlaß des Attentats gegen 50 Per-
ſonen verhaftet worden.

Die iriſche Convention, ſo wird aus Chicago
vom 19. gemeldet, nahm Reſolutionen an, in welchen dem
Principe der iriſchen Lokalregierung zugeſtimmt und Glad
ſtone für ſeine diesfälligen Bemühungen, ſowie der Demo-
kratie von England, Schottland und Wales für ihre Unter-
ſtützung der Gladſtone'ſchen Vorlagen gedankt wird. Der
iriſche Deputirte Redmond hielt eine Rede, in welcher er
den Gefühlen des Dankes für Gladſtone, der Jrland Ge-
rechtigkeit habe zu Theil werden laſſen wollen, Ausdruck
gab und ſagte, dieſe verſöhnliche Politik ſei nunmehr
wieder verlaſſen, das iriſche Volk habe gezeigt, daß es
ein treuer Freund ſein könne; es werde jetzt zeigen, daß
es auch ein furchtbarer Feind ſein könne. Die Politik

Jrlands werde künftig eine Politik des
Kampfes ſein, weil die Regierung Salisbury's die
Politik der Zwangsmaßregeln wiederherſtellen müſſe.

Heer und Marine.
Der Prinz Leopold iſt am 20. mit dem

Adjutanten Premierlieutenant v. Perfall und den Oberſten Berg
und Malaiſé zur Theilnahme an den Manövern in Dresden ein
getroffen und im königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Der „Rhein. Cour.“ ſchreibt: Die Zeitungen melden, daß
Graf Grote wieder als Gemeiner bei den ZiethenHuſaren
eingetreten iſt. Der Fall ſteht nicht vereinzelt da. Jm Früh
jahr 1885 gingen, wie ſich unſere Leſer wohl noch erinnern
werden, zwei Artillerieoffiziere, von A. und von E., im
Auftrage der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft nach Sanſibar.
Beide waren bei ihrer Abreiſe der Meinung, der von ihnen ein
gereichte Abſchied ſei gen worden. Vom Gegentheil be-
nachrichtigt, kehrte v. E. nach Deutſchland zurück und ſtellte ſich
dem Kriegsgericht, das ihn zu Dienſtentlaſſung und 1 Jahre
Feſtung verurtheilte. Derſelbe verbüßte ſeine Haft in Weichſel
münde, wurde aber nach drei Monaten durch vie Gnade des
Kaiſers von der weiteren Haft befreit und befindet ſich ſeit dem
16. Auguſt d. J. als Avantageur beim Naſſauiſchen Feld
Artillerie Regiment Nr. 27 in Caſtel, um wieder Offizier zu
werren.

Der „Pol. Korr.“ zufolge wird Prinz Wilhelm dem
ruſſiſchen Kaiſer während der Manöver bei Kraßnoje Selo einen
Beſuch abſtatten.

Schulweſen.
Der Handarbeits- Unterricht in den Volks

Mädchenſchulen iſt bekanntlich obligatoriſch und zwar für alle
Mädchen der Mittel und Oberſtufe der Schule. Bisher hat es
aber wegen Mangels an geeigneten Lehrkräften noch nicht gelingen
wollen, überall auf dem platten Lande den Handarbeitsunterricht
für Mädchen einzuführen. Es gehen deshalb jetzt einzelne Be
zirksregierungen mit der Einrichtung von Lehrkurſen von Hand
arbeitslehrerinnen vor. Während ferner gemäß Verfügung des
Unterrichtsminiſters die unmittelbare Gewährung von Staats
beihilfen für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten grund-
ſätzlich nicht ſtattfinden ſoll, die Handarbeitslehrerinnen vielmehr
lediglich aus Gemeindemitteln bezahlt werden müſſen, werden
neuerdings, ſoweit dadurch die Leiſtungskräfte der zur Beſtreitung
der Schulunterhaltungskoſten Verpflichteten erweislich ſo ge
ſchwächt werden würden, daß ſie die Gebälter des ordentlichen
Lehrperſonals nicht mehr zu decken vermöchten, zur Sicherung
angemeſſener jeſoldungen der ordentlichen Lehrer und Lehrer-
innen aus den zu dieſem Zwecke verfügbaren Fonds widerrufliche
Staatsbeihilfen bewilligt.

Halle, den 21. Auguſt.
Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Dem Gaſtwirth Schaaf auf dem Schwane bei

Sennewitz ſind vorgeſtern mehrere Stück Enten geſtoh-
len worden. Den eifrigen Bemühungen des Herrn Gen
darm Daßler in Giebichenſtein iſt es gelungen, die Diebe
in den Perſonen der Arbeiter Reſow, Kühne und Banſe
aus Giebichenſtein zu ermitteln. Eine Ente hatten die
Drei ſchon verzehrt, zwei noch vorgefundene Exemplare
wurden beſchlagnahmt und dem Amte in Giebichenſtein
übergeben.

”]cz—

Ferienſtrafkammer des kgl. Landgerichts
a m 20. Auguſt.

U. A. wurde Folgendes verhandelt: Die Arbeiter Schröder
und Müller aus Delitz wareg angeſchuldigt, von dem Lager
platze des Tiſchlermeiſters Bachmann in Beyernaundorf eine
Weichenbohle entwendet zu haben. Ein Zeuge ſchilderte auf das
Beſtimmteſte den Vorgang folgendermaßen „Am 30. März
Abends gegen !0 Uhr kam ich einen Ackerwen entlang geaangen,
als ich in der Nähe des Bachmann'ſchen Grundſtücks 2 Männer
mit einer Tragbahre ſah. Als mich dieſelben kommen hörtenſuchten ſie ſich hinter einem Wagen zu verſtecken, worauf ich
ihnen nachging. Der eine der Männer entfernte ſich alsdann, der
andere blieb ruhig auf der Traabahre ſitzen und erwartete mich,
eine Cigarre rauchend. Auf meine e. was er hier wolleſich, um einen Stein aufzuheden, und als ich mich



niederbeugte, um ihm in das Geſicht zu ſehen, zog er den Hut
tief über daſſelbe. So konnte ich nur ſehen, daß die Tragbahre
braun geſtrichen war und die Männer dunkle Anzüge an hatten.
Die polizeiliche Hausſuchung bei Schröder hatte ergeben, daß
derſelbe im Beſitze eines dunklen Anzuges war, welchen er zu
verleugnen ſuchte. Die Angeklagten blieben auch heute bei ihrer
Behauptung, am 30. März mit Mützen fortgegangen zu ſein
und, da der Zeuge mit Beſtimmtheit erklärte, die Männer hätten
Hüte aufgehabt, ſo wurde das Urtheil des Schöffengerichts auf
gehoben und die Angeklagten koſtenlos freigeſprochen.

Der Arbeiter Köppe hatte bei dem im Hauſe wohnenden
Schollner einen Schrank aus dem Grunde eingeſtellt, weil ihm
der Gerichtsvollzieher einen Zahlungsbefehl gebracht hatte. Der
Schrank blieb ſo lange bei Sch. ſtehen, bis die Pfändung er
folglos ausgefallen war. Als jedoch am 23. April Köppe den
Schrank wieder abholen wollte, verweigerte Schollner deſſen

erausgabe, bevor er nicht die ſchuldigen 10 M. erhalten habe.
ierauf iſt dann Köppe auf Sch. zugeſtürzt und hat ihn zu

Boden geworfen, worauf noch die anderen beiden Angeklagten
Müller und Kühn hinzugekommen waren und in das Gefecht
eingegriffen hatten. Die auf den Hilferuf ihres Mannes herb
geeilte Frau Schollner, welche auf einem Arm ein kleines Kind
trug, hat in ihrer Angſt nach einem Beile gegriffen und hat ſich
damit gegen die auf ſie Eindringenden zur Wehre geſetzt. Da
nach der heutigen Zeugenausſage die Sachlage keine anderen
Momente ergab, ſo wurde das erſte Urtheil beſtätigt und die
Berufung verworfen.

Wer kennt nicht das Märchen vom tapfern Schneiderlein
Ein ſolcher war auch der Schneider Voigt, welcher in angetrun
kenem Zuſtande mit einem Bekannten nach Hauſe ß8Zangen war.
Hier traf er ſeine Frau mit dem Auftäumen beſchäftigt und hatte
ſeinem Unmuthe hierüber mit den Worten Luft gemacht: „Du
mußt auch immer herumkramen, wenn ich Jemand mitbringe.“
Hierauf kam es zu Streitigkeiten, in Folge deren der Angeklagte
äußerte, ſeine Frau wäre mit dem Bürgermeiſter und dem
Wachtmeiſter einig, es wären Beide Stromer u. ſ. w. Heute
wurde nun Voigt wegen dieſer Aeußerungen zur Verantwortung
gezogen und, trotzdem er koloſſale Betrunkenheit vorſchützte,
würde er wegen Beleidigung und Verleumdung zu 14 Tagen
Gefängniß und in die Koſten verurtheilt.

Zwei freche Schaufenſterdiebe, die Arbeiter Sonders-
hauſen und Schirmer, waren aus der Unterſuchungshaft vor-

eführt worden. Dieſelben waren ſ. Z. in das Schaufenſter derden Müller u. Co. eingebrochen und hatten daſelbſt 10 Meſſer
m Werth von 42 geſtohlen. Um zu den Meſſern zu gelan-

gen, hatte Sondershauſen mit einem Stein die im Werthe von
200 ſtehende Spiegelſcheibe 1 3 Der Einbruch war
in ſehr frequenter Gegend auf der Poſtſtraße verübt worden
und deshalb beantragte der Staatsanwalt unter Verweigerung
mildernder Umſtände gegen Sondershauſen eine Zuchthausſtrafe
von 2 Jahren und 5 Jahr Ehrverluſt, gegen Schirmer auf
eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr und entſprechende Polizeiauf
ſicht. Der Gerichtsof erkannte gegen Sondershauſen wegen der
coloſſalen Frechheit, mit welcher der Diebſtahl verübt war, wegen
wiederholten Rückfalls auf 3 Jahr Zuchthaus, gegen Schirmer
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und für Beide auf Stellung

unter Polizeiaufſicht. JDer Droſchkenbeſitzer C. Franke und der Gemüſehändler
Gottlieb Franke hatten bei Gelegenheit eines Pferdekaufes in
der Anſicht. ſich Credit zu verſchaffen zu dem Verkäufer geäußert
und zwar Erſterer: „Die Studenten hätten ihm ſein Pferd caput
gefahren, weshalb er dieſe verklagt hätte und 540 Schadenerſatz
erhielt“ und der Letztere: „Sie brauchen keine Angſt zu haben
und können meinem Bruder ruhig Credit geben, der iſt
nicht ſo wie andere (bier z ein Namensverzeichniß) dem
gehören ſeine Droſchke und ſeine Pferde ſchuldenfrei.“
Daraufhin hatte der Verkäufer Eichhorn 20 Thlr. als

Anſchlagszahlung Jerhalten. Dieſer aber wurde am Verfalltage nicht eingelöſt und
als der Hirſch pfänden wollte war bei demC. Franke weder Droſchke noch Pferd mehr zu haben. Jetzt
tellte ſich nun heraus, daß C. Franke ſchon zur Zeit des beſagten

ferdekaufes nichts mehr beſaß, ſondern alles ſeinem Bruder
dem Gemüſehändler Franke gehörte. Der Betrug war entſchieden
verübt, und deshalb beide Angeklagte zu 1 Monat Gefängniß
und in die Koſten verurtheilt.

Univerſitäten und Hochſchulen.
Prag, Der ordentliche Profeſſor der reinen techniſchen und

analytiſchen Chemie an der techniſchen Hochſchule in Graz
Dr. Richard Maly, iſt zum ordentlichen Profeſſor der Chemie,
an i Univerſität mit deutſcher Vortragsſprache in Prag
ernannt.

h
[Nachdruck verboten.

47] RNiemands Töchterlein.
Roman von Ottomar Beta.

(Fortſetzung.)

Wer weiß auch! Jener höchſte Alpenrieſe iſt in ewigesEis und in ſtete Erſtarrung gebannt, die Wolke löſt ſch

in Thränen auf, die Möve ſucht ein verlorenes vom
Sturm verſchlagenes Lieb, der Fiſch flieht vor dem grimmen

des Süßwaſſers, einem raubſüchtigen Salmoniden.
o iſt überall, wo wir Frieden, Glanz, Glückſeligkeit zu

ſchauen wähnen, nichts als Angſt und Noth, Pein und
Vergänglichkeit. Auch Ottilie iſt trotz der glanzvollen
Umgebung, in der ſie jetzt lebt, vielleicht elend und ge
brochenen Herzens. Der Blick aus dieſen Augen, iſt er
nicht thränenfeucht und ſtarr? Redet nicht aus ihm der
Wahn der Todesverzweiflung? Giebt es wirklich Einflüſſe,
die von Seele zu Seele gehen und Ahnungen in uns
wachrufen, daß Albert Hiller gerade heute ſo lebhaft an
Ottilien denken mußte, daß er Mitleid für ſie empfand,
die er doch ſo glücklich wähnte? Wie oft wie oft im
Leben, wo wir Andere glücklich wähnen, ſind dieſe viel
mehr elend und verlaſſen und würden um unſer Mitleid
betteln wie um ein Almoſen, wenn unſer unbekümmerter
Blick ſie nicht verſcheuchte!

Albert Hiller, der ſo lange träumend vor ſich hin
geſtarrt hatte, ohne auf mehr als ſein Segel zu achten,
wurde plötzlich wach. Jhm wollte es mit einem Male
ſo ſcheinen, als ob die aus Sonnenſtäubchen gewobene
Geſtalt vor dem Bug ſeines Bootes mehr und mehr einen
körperlichen Zuſtand angenommen hätte. Auch ſchwebte
ſie nicht mehr über dem Waſſer, ſondern ſtand aufrecht
in einem leichten ſchwanken Boote, die Arme über den
Buſen gekreuzt und blickte ihn ebenſo ſtarr und vergeiſtigt
an wie er ſie. Sie war bleich wie aus Marmor ge-
meißelt; aber alles an ihr, das Kleid, die Schleife, der
Kranz auf dem Haupte war ganz ſo, wie er ſie einſt ge
kannt und ſeitdem treulich im Gedächtniſſe getragen, einſt
auf ſeinem erſten Pfingſtausfluge. Und doch war ſie
keine bloße Spiegelung ſeines Hirns. Er bemerkte das
Zucken ihrer Wimpern und ihrer Lippen, und eine unge
heure Angſt überkam ihn, er könne ſie in den Grund
ſegeln. Jn fliegender Huſt löſte er die Leine und warf
das Boot gegen den Wind herum, doch kaum hatte er
ſich in dieſer Weiſe energiſch bewegt, ſo ſtieß die uner-
klärlich vor ihm erſchienene Geſtalt einen gellen Schrei
aus und warf ſich mit ausgebreiteten Armen in die uner-
gründliche Tiefe. Albert Hiller ſah ihr mit einem faſt
irren Blicke nach, er ſah ſie bis in die Finſterniß des

enommen und für das Uebrige einen Wechſel

unsbruck. Der außerordentliche Profeſſor an derOriemaiſ gen Akademie und Privatdocent an der Wiener Uni

verſität, Dr Victor Waldner, iſt zum außerordentl. Profeſſor
des öſterreichiſchen Civilproceſſes, dann des Handels und Wechſel
rechtes an der Univerſität in rer ernannt.Wien. Der Miniſter für Cultus und Unterricht hat den
Privatdocenten an der Wiener Univerſität, Dr Franz Klein,
zum Kanzleidirector dieſer Univerſität ernannt.

Aus aller Welt.
Eine frohe Entdeckung. Vor einigen Tagen las der

Lehrer J. Graul in Oſtrau in einer Zeitung eine Nachricht
über die werthvollen Geigen Wilhelmy's. Es war darin
geſagt, daß der große Geiger u. A. eine werthvolle Sologeige
beſitze, für die ihm bereits I8 000 geboten ſeien. Dieſe Geige
Wildelmy's. eine ſogenannte Cremoneſer, enthält die Jnſchrift:
„Antonius Stradivarius Oremonensis. 1723.“ Als der Lehrer
das geleſen, ſieht er nach ſeiner, eigenen alten, aber noch gut er
haltenen Geige und ſiehe da! auch hier ſteht im Jnnern:
„Antonius Stradivarius Cremonensis. 1723.“ (Frankf. Zeit ung.)

Zopf und Tournüre im Waſſer. Die Badepolizei in
Dieppe erläßt folgende Verordnung: Den Badewärtern wird
anbefohlen, wenn eine Dame in die Gefahr des Ertrinkens ge
räth, dieſelbe am Kleid zu erfaſſen und nicht an den Haaren,
weil dieſe gewöhnlich in der Hand des danach Greifenden zurück
bleihen Dieſe Damen können ſich alſo nie wie Münchhauſen
aus einem Sumpfe herausziehen. Uebrigens darf am „Kleide“
dann auch keine Tournüre irgend welcher Art ſein, denn ſonſt
iſt die betreffende Dame unrettbar verloren.

München, 19. Auguſt. Der großderzoglich badiſche Fis-
kus erwirkte gegen die hier lebende Geliebte des badiſchen
Kaſſierers Weniger, der 200 000.4 unterſchlagen haben
ſoll, einen Arreſtbeſchluß auf die Summe von 30000 -4, nach-
ken f Ach mit den Geſchenken Wenigers dahier ein Haus ge
auft hat.

Krakau, 19. Auguſt. Ein Telegramm aus Zakopane
meldet, daß geſteru Dr. Bieſiadecki aus Lemberg vom

othen Berge herabgeſtürzt und mit zerſchmettertem
Haupte ſofort todt geblieben iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Jn dem Kurſus der Königlichen Turnlehrer-
Bildungsanſtalt zu Berlin während des Winters 1885,86
haben u. A. nachgenannte Lehrer und Schulamtskandidaten
das Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung des Turn-
unterrichts an öffentlichen Unterrichtsanſtalten erlangt:
Knoll, Elementarlehrer zu Garnbach, Kreis Eckartsberga;
Lorentzen, Kandidat des höheren Schulamts in Schleu
ſingen; Metzer, desgl. zu Sontra, Reg. Bez. Kaſſel;
Michaelis, Elementarlehrer zu Neundorf, Herzogthum
Anhalt; Salzmann, Gymnaſiallehrer zu Stendal, (auch
befähigt zur ſelbſtſtändigen Leitung von Schwimmunterricht;)
Dr. Schneemann, Kandidat des höheren Schulamts-
z. Z. zu Neunheilingen, Kreis Langenſalza (hat auch
ſchwimmen gelernt und Anleitung zur Ertheilung von
Schwimmunterricht erhalten); Schönbrunn, Seminar-
Hülfslehrer zu Elſterwerda; Schöttge, desgl. zu Delitzſch
(auch befähigt zur Ertheilung von Schwimmunterricht);
Stolzenberg, Elementarlehrer zu Nordhauſen; Vögler,
Elementarlehrer zu Altenburg, Herzogthum SachſenAlten-
burg (auch befähigt zur Ertheilung von Schwimmunter-
richt).

[D Von der Unſtrut, 20. Auguſt. (Eintags-
fliegen. Diebſtahl.) An der Unſtrut wurden in den
vergangenen Tagen große Schwärme von Eintagsfliegen,
im Volksmunde Auſt genannt, beobachtet. Stellenweis
lagen dieſelben ſo dicht, daß man ein Schneefeld zu ſehen
meinte. Die Thierchen bilden bekanntlich eine willkommene
Nahrung für die Fiſche. g. Ermittelung des neulich
gemeldeten Diebſtahls, den Reiſekorb betreffend, hat der
Beſtohlene, Herr Bürgermeiſter Thiel in Laucha, 50 .4
Belohaung ausgeſetzt. Der Korb iſt mit dem qu. Hypo
thekenbrief und einigen andern geſtohlenen Gegenſtänden
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Abgrundes hinab in dem klaren Alpenwaſſer tiefer und
tiefer ſinken und dann wieder emporſteigen. Ohne ſich
zu bedenken oder ſich auf die Lenkbarkeit ſeines Gefährtes
zu verlaſſen, ließ er die Segelleine fahren, legte das Boot
bei Wind und ſtürzte ſich der aufſteigenden Geſtalt ent-
gegen, faßte ſie mit kräftiger Fauſt und ſchwamm ſeinem
Boote zu. Er war mit allen Sinnen bei ſeinem Werk,
faßte den Bug, zog ſich empor, hob ſich und das gerettete
Mädchen über den Rand in das Boot, leute ſie ſanft in
deſſen Grunde nieder, lauſchte auf den Schlag ihres
Herzens, blies ihr Odem ein und rang vor heller Wonne
und in entſetzlicher Pein die Hände. Die ſinkende Sonne
hatte nur wenig Wärme mehr, Albert rang ſchnell ſeinen
Rock aus und bettete Ottilien darauf. Sie war's! gewiß
war ſie's! Schnell zog er das Segel an und ſtellte ſein
Fahrzeug vor den Wind, den Thürmen Lauſannes wieder

wo er erſt bei hereinbrechender Finſterniß
eintraf.

LII.
Ein leeres Boot trieb über Nacht am Südufer des

Genfer See's an's Land und wurde am Morgen von den
Schiffern entdeckt. Während deſſen hatte Eugen, als er
um elf Uhr Abends vor der Villa der Komteſſe Helene
erſchien und das Haus, ſowie die ganze waſſerkundige
Einwohnerſchaft der Nachbarſchaft in Aufregung fand,
nach allen Seiten Kundſchafter ausgeſandt. Er ſelbſt
war mit einigen Leuten zu Boot gegangen und hatte, ſich
nach dem während des vergangenen Tages herrſchenden
Winde richtend, das Südufer abgeſucht. Gegen zehn Uhr
hatte er auch die Kunde von dem Funde des Fahrzeuges
erhalten. Niemand indeſſen konnte ihm Auskunft über
die Jnſaſſin deſſelben geben. Er ließ nach allen Ort-
ſchaften und Anlegeſtellen am Seegeſtade bei allen Dampf-
booten ſofort telegraphiſche Anfragen ergehen, er ſegelte
und ruderte und lief von Ort zu Ort, von Haus zu Haus,
er blieb in ſteter Verbindung mit allen Behörden und
Schiffern vergebens vergebens! Ottilie war und
blieb für ihn verſchwunden, verſchollen, todt. Niemand
hatte ſie auf dem See geſehen, nur daß ſie gegen fünf
Uhr Nachmittags hinausgerudert war, das blieb gewiß.
Dies wurde durch Zeugen unumſtößlich feſtgeſtellt. Das
Geheul des Bernhardinerhundes hatte die Umwohnenden
auf dieſen Vorgang aufmerkſam gemacht. Komteſſe Helene
trieb alle Leute immer auf's neue zu Nachforſchungen an.
Und doch war in ihr und in allen ſchon jegliche Hoffgung
erloſchen. Aller Augen ſahen im Geiſte tief tief im
Grunde des von Gebirgen umragten, gewaltigen Waſſers
die liebliche, regungsloſe Geſtalt Ottiliens. NiemandNiemand kannte die Urſache ihres muthmaßlichen, nun

in der Rähe des Waſſerſchlößchens bei Naumburg a. S.
gefunden worden.

Eilenburg, 20. Auguſt. (Verunglückt.) Ja
der Landſpergerſchen Dampfbrauerei hier büßte am
geſtrigen Abend der Maſchinenführer Säuberlich, ein
nüchterner, fleißiger und ordentlicher Mann, ſein Leben
ein, indem er dem Getriebe der Maſchine zu nahe kam.
Obwohl auf ſeinen Hülferuf ſofort rettende Hände
ſchienen, wurde er doch von der Maſchine einmal herum-
geſchleudert. S. erlitt 2 Schenkelbrüche, außerdem war
ihm eine große klaffende Wunde am Unterleibe berigebracht.
Mit den Worten: „O Gott, es iſt zu ſpät, grüßt meine
Frau und Kinder“ hauchte er ſein Leben aus. Der Ver
unglückte hinterläßt eine Frau und 2 unmündige Kinder.

K Naumburg, 20. Auguſt. (Verurtheilung)
Der Arbeiter e Knoll aus Pegau, der vor einiger
Zeit in Köſen feſtgenommen wurde, weil er ſich öffentlich
einer Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht hatte,
erhielt von der Strafkammer unſeres Landgerichtes des-
wegen, ſowie weil er den „Sozialdemokrat“ verbreitet
e per Ausſchluß der Oeffentlichkeit 7 Monate Ge
ängniß.

o Bitterfeld, 19. Auguſt. (Schwerer Unfall.)
Auf der „Deutſche Grube“ explodirte im Keſſelraume heute
Morgen wahrſcheinlich in Folge zu ſtarken Einheizens)
ein Waſſerrohr. Es waren zur Zeit gerade einige Ar-
beiter in der Nähe des Keſſels beſchäftigt, welche durch
das ſiedende Waſſer verbrannt wurden. Der Arbeiter
Gerber aus Roitzſch aber, welcher ſich am Keſſel direkt
befand, bekam das ſiedende Waſſer ins Geſicht, ſodaß er
furchtbar verbrannt wurde. Während die anderen Ar-
beiter ſofort flüchteten, ging der Unglückliche, durch den
Schmerz ganz betäubt, immer mehr der Gefahr entgegen,
bis endlich Hülfe kam und man ihn aus dem kochenden
Bade zog. Der Unglückliche, gar nicht mehr erkennbar,
ſo war ſein ganzer Körper angeſchwollen und verbrannt,
liegt jetzt beſinnungslos und ſchwer krank im hieſigen
Krankenhauſe darnieder und wird ſchwerlich den morgen-
den r n

L Roitzſch, 20. Auguſt. (Acker-Verpachtung.)
Bei Verpachtung des Pfarrackers in Petersroda wur
den nur 300 erzielt, während die frühere Pachtſumme
760 betrug. Dem früheren Pächter war das Angebot
mit 1,50 .4 zu hoch pro Morgen, und blieb ein Oeconom
aus Holzweißig Beſtbietender. Es iſt guter Roggen und
Kartoffelboden. Vielleicht mögen die vielen Felddiebſtähle
3 ſein. Die Zeiten ändern ſich und wir uns mit
ihnen.

4 Friedrichroda, 20. Auguſt. (Vom Hofe.
Wetterſtation.) S. Hoheit unſer Herzog traf geſtern
mit Gefolge, von Coburg kommend, zu einem längeren
Aufenthalte im Schloß Reinhardsbrunn ein. Seit
dieſem Jahre iſt von Seiten des hieſigen Badecomiteés
eine Wetterſtation errichtet und werden die täglichen
meteorologiſchen Beobachtungen an den frequenteſten Orten
veröffentlicht; dieſe zweckmäßige Neuerung wurde von dem
Publikum reſp. Kurgäſten mit Freuden begrüßt. Die Be-
obachtungen geſchehen von dem Badecomitémitgliede
A. Creutzburg.

T Deſſan, 20. Auguſt. (Neue Kirche. Schulbau.
Fernſprecher.) Jn der geſtern abgehaltenen Verſamm-
lung der ſämmtlichen Kirchen-Gemeinderäthe wurde unter
dem Vorſitz des Oberhofprediger Teichmüller über den
Bau einer vierten evang. Kirche verhandelt; die Ver
re war im Hinblick auf die immer weiter fort-
chreitende Ausdehnung unſerer Stadt von der vielleicht

in nicht zu ferner Zeit eintretenden Nothwendigkeit der
Erbauung einer neuen Kirche überzeugt und erklärte ihre

„”-äkſchon nicht mehr muthmaßlichen Todes. Nur Eugen
kannte ihn. Vielleicht ahnte auch Werkmeiſter den Zu
ſammenhang, aber er verlieh ſeinen nicht mehr für Geld
verwerthbaren Gedanken keine Zunge. Er hatte auf Otti-
liens gegen Helenens Karte geſetzt und hatte verloren.
Die Art und Weiſe, wie Ottilie ihre Hinterlaſſenſchaft ge
ordnet, ließ keinen Zweifel darüber aufkommen, daß ſie
mit dem feſten Entſchluß zu ſterben jene letzte Fahrt auf
das ſchwankende Element unternommen. Und dieſe ruhig
überlegte Art und Weiſe, in welcher ſie ihren Entſchluß
vorbereitet, hätte Eugen doppelt unglücklich gemacht, wenn
überhaupt noch Abſtufungen für das Elend von dieſer
Art denkbar wären. Er ging umher wie ein Nachtwandler
und gab ſich gar keine Mühe, ſeine Verzweiflung zu ver
bergen; Helene hätte ſicherlich den Zuſammenhang der
Dinge errathen müſſen, wenn nicht die eigene Trauer
ihr die Sinne benommen hätte. Ein Recht, ſo gut wie
ſie und Graf Arthur, welcher tagelang regungslos in
ſeinem Lehnſtuhl ſaß und in den See hinausſtarrte, hatte
auch Eugen, zu trauern, und ihr gemeinſamer Schmerz
führte ihn und Helene am Ende inniger als jemals zu
ſammen.

Wochen vergingen Wochen vergeblicher Bemü-
hungen. Alle Tage auf's neue ſtieg die mitder Sonne empor und ſank noch vor der Sonne ſings-

elene konnte ſich ſowenig wie die Yſſelburgs von den
fern des verhängnißvollen See's losreißen. Auch Werben

hatte ſich eingefunden, um ſich Gewißheit über die Lage
der Dinge zu verſchaffen. Das Packet, welches, an ihn
adreſſirt, die Geſchenke enthielt, die er im Laufe der Zeit
Ottilien gemacht, ließ nur eine Deutung zu. Er empfing
ſie ſtumm und mit verſteinerten, regungsloſen Zügen. Daß
hier ein unſeliges Geheimniß obwaltete, ward ihm zur
Gewißheit. Er las in Eugens bleichem Geſichte ein un
übertünchbares Geſtändniß, welches lautete: Jch bin's,
der ſie in den Tod trieb. Und er las in dieſem Geſichte
zugleich eine Anklage gegen ſich ſelbſt. Er las in Euzens
Blicken die bittre Frage: Wer biſt Du, um mir Vor
würfe zu machen? Weißt Du es gewiß, daß nicht die
Abneigung gegen Dich, der ſie an ſich feſſelte, ebenſo ſehr
die Urſache ihres tragiſchen Entſchluſſes war, wie die
Neigung zu mir, die ſie in ſich vergebens bekämpfte?
Für's erſte füllte Werben ſeine Zeit wie Eugen mit aber
maligen und vergeblichen Nachforſchungen aus. Beide
gingen verſchiedene Pfade, beide hoffnungslos. Ermüdet
von einer ſolchen Tour heimkehrend, trafen ſie ſich eines
Abends, mehrere Wochen nach Ottiliens Verſchwinden,
im Garten des Chateau. Sie waren einander bisher
ſoviel wie möglich aus dem Wege gegangen. Die Ge
danken, denen ſie beiderſeits nachhingen, waren wenig
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53 verhängnißvolle Rolle in unſerer Familie geſpielt
at

t r zur käuflichen Erwerbung von 3 Morgen
real vom ſog. kleinen Exercierplatze zu dieſem Zwecke

und genehmigte auch die Renovirung der St. Georgen-
kirche; die erforderlichen Geldmittel wurden bewilligt, und
beſchloſſen, eine Kirchenſteuer von 2 Einheiten auszuſchreiben.

Mit dem Ban der dritten Volksſchule nebſt Turn-
halle wird nun unverweilt vorgegangen, doch wird die
Grundſtückserwerbung, wie ſolche damit im Zuſammen
hang ſteht, bei den davon betroffenen Beſitzern auf große
Schwierigkeiten ſtoßen. Die Fernſprechanlage iſt
mit dem heutigen Tage in Betrieb geſetzt worden.

S Bernburg, 20. Aug. (Hiſtoriſcher Feſtzug
der Schützengilde. Bierſteuer. Bernb. Sänger-
bund.) Ueber den am Dienstag, den 31. Auguſt, ſeitens
der hieſigen Schützengilde geplanten hiſtoriſchen Feſtzug
verlautet Folgendes: Ein mit den hieſigen Stadtfarben
(Schwarz und Gelb) und dem Wappen Bernburgs ge-
ſchmückter t und ein Muſikcorps werden denſelben
eröffnen. in Ritterzug aus dem 17. Jahrhundert, der
Wagen „Ascania“ mit Enmblemen der vier Hauptſtädte
Anhalts, ſowie die Hauptleute und Adjutanten der
Schützengilden dieſer Städte werden folgen, alsdann
flatternde Fahnen die Gruppe der Ehrendamen kenn-
zeichnen, welche hieſige Schützen in Trachten aus dem
17. und 18. Jahrhundert begleiten. Jhnen werden
die Schützenkönige der vier Hauptſtädte Anhalts und
ein Theil der Schützen folgen. An dieſe wird ſich
ein die „Germania“ tragender, prachtvoll decorirter
Wagen, ſowie eine weitere Abtheilung der Schützen
reihen. Einen beſonders eigenartigen Anblick wird ein
Jagdzug aus dem 17. Jahrhundert gewähren. Ein
zweites Muſikcorps und der Reſt der am Feſte theil
nehmenden Schätzen werden den Feſtzug abſchließen. Der
ſelbe wird ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt be-
wegen und auf dem Markte von Herrn Oberbürgermeiſter
Pietſcher begrüßt werden. Nach erfolgter Ankunft auf
dem Feſtplatze beginnt das Feſtbankett; nach demſelben
vollzieht Herr Juſtizrath Kampe von hier die Einweihung
des neuen Schützenhauſes. Als Prämien für das an
dieſem Tage ſtattfindende Concurrenzſchießen ſind ſechs
ſchwere, ſilberne Becher beſtimmt. Die Zahl der bis
jetzt angemeldeten auswärtigen Schützen überſteigt bereits
die Zahl 500. Jhre Hoheit, die HerzoginWittwe, die
in einem Bade weilt, wird einen Vertreter entſenden, und
Herr Staatsminiſter Exc. Kroſigk, in Perſon eintreffen.

Trotzdem das 200jährige Jubiläum der hieſigen
Schützengilde die Bernburger unausgeſetzt beſchäftigt, tritt
doch die Bierſteuer, die ſeit ihrem Bekanntwecrden
bereits viel Staub aufgewirbelt, nicht ganz in den Hintergrund. Die hieſigen Bierbrauer haben fur heute Abend

eine Beſprechung dieſer Angelegenheit ins Auge gefaßt.
Die zum Bernburger Sängerbunde gehörigen Geſang-
vereine veranſtalten am kommenden Montag im „Wald-
ſchlößchen“ ein Sommerfeſt. Daſſelbe wird in einem
Jnſtrumental- und Vocalconcert, ſowie in einem Ball
beſtehen.

Altenburg, 18. Auguſt. (Von der Landes-
Ausſtellung). Bis jetzt iſt von ſehr vielen auswärtigen
Vereinen darüber geklagt worden, daß die königl. Eiſen
bahnBetriebsdirection zu Dresden alle Corporationen,
welche die Altenburger Landesausſtellung per Bahn be-
ſuchen wollten und um Fahrpreisermäßigung nach
ſuchten, rundweg abgewieſen hat. Da die Bahnverwaltung
in Folge des durch die hieſige Landes Ausſtellung veran
laßten ſtarken Verkehrs weſentlich erhöhte Einnahmen zu
verzeichnen hat, ſo würde es ſicher nur recht und billig
ſein, wenn die berechtigten Wünſche der Petenten ein
offenes Ohr fänden. Wie die „Altenb. Ztg.“ erfährt, iſt,

um in dieſer Hinſicht Aenderung zu ſchaffen, auch vom
Centralcomité ein Bittſchreiben an die betreffende Bahn-
behörde abgegangen, und es ſteht beſtimmt zu hoffen, daß
dieſelbe im eigenen Jntereſſe wie in dem des reiſenden
Publicums das Verlangen nach Fahrpreisermäßigung als
ein berechtigtes anerkennen und hier wie in ſo vielen an
deren Fällen ihr oft gerühmtes Entgegenkommen beweiſen
wird. Die Einnahmen geſtalten ſich in der Caſſe
der Landesausſtellung recht vortheilhaft. So wurde bis
zum 16. d. M. eingenommen: für verkaufte Gartenkarten
2520,10 für Cloſetkarten 357 .4, für Vereinskarten
1000 für Tageskarten 17 430,26 für Schülerkarten
(höhere Schulen) 1234,20 für Arbeiterkarten 11 600.4,
für Zehnerkarten 4500 .4, ſür Dauerkarten 17 000
für Volksſchülerkarten 35,70 Die erhobenen Eintri ts
gelder belaufen ſich alſo ſchon auf die Höhe von 55677,25 .4.
Gleicher Fortgang iſt zu wünſchen.

S Leipzig, 20. Auguſt. (Tarif der deutſchen
Buchdrucker.) Die heute Abend beendeten viertägigen
Verhandlungen zwiſchen den Prinzipalen und Gehilfen
der Tarif-Reviſionskommiſſion der deutſchen Buchdrucker
ergab für letztere eine Erhöhung der Grundpoſitionen um
62/, pCt. bei zehnſtündiger Arbeitgszeit.

Perſonalien.
München, 20. Auguſt. Dr. v. Schmitt, Mit-

glied der Reichscommiſſion für das Reichscivilrecht, iſt
zum Oberlandesgerichts Präſidenten in Nürnberg er-
nannt worden.

Zum Conſul des deutſchen Reiches in Valpa-
raiſo iſt der bisherige Conſul in New York, Herr von
Heyking, ernannt worden.

Aus der allgemeinen Verwaltung und aus der
Verwaltung des Jnnern. Der Regierungs- Aſſeſſor Spude
in Münſter iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Land
rathsamtes im Kreiſe Bochum beauftragt worden.

Rechtspflege und Verordnungen.
Die Commiſſion für Ausarbeitung des Entwurfs

eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches iſt nun
mehr nach beendigter Ferienpauſe wieder vollzählig in
Berlin beiſammen und hat ihre Thätigkeit wieder aufge-
nommen. Der Abſchluß ihrer umfaſſenden Arbeiten wird
um die Mitte des nächſten Jahres erwartet.

Eiſenbahnen und Kanüäle.
Die Eiſenbahnen Japans werden fortwährend ver-

längert und vermehrt. Es giebt jetzt ſechs Geſellſchaften, die 700
engliſche Meilen Schienenſtraßen beſitzen. Bisher waren die
ſelben mit engliſchen Lokomotiven, Waggons und Schienen aus-
gerüſtet, allein Deutſchland hat ſich ſchon längere Zeit um
desfallſige Lieferungskontrakte bemüht, und einer deutſchen
Firma iſt es kürzlich gelungen, ſich die Schienenlieferung auf
acht Jahre contractlich zu ſichern.

Die „Neue Zeit“ kündiat einen jüngſt vom ruſſiſchen
Kaiſer vollzogenen B ſchluß des Miniſtercomités an, nach welchem
die vom Verkehrsminiſterium an die ruſſiſchen Eiſenbahn
geſellſchaften geſtellten Forderungen, neue Tarife für den
direkten und ausländiſchen Verkehr zur Beſtätigung vorzulegen
ſowie die Beſchlüſſe des oberſten Eiſenbahnraths in ſämmtlichen
Fragen des Bahnverkehrs mit dem Auslande als obligatoriſche
anzuerkennen ſind.

Luzern, 18. Auguſt. Der Bau der Brünigbahn,
das heißt die Verbindung des Berner Oberlandes mit dem Vier-
waldſtätterſee, den beiden Hauptpunkten des Touriſtenverkehrs
in der Schweiz, durch einen Schienenſtrang iſt geſichert, nach
dem ſowohl der Berner Großrath als die Berner Regierung
ſich dahin geeinigt haben, dem Unternehmen eine Staatsſubvention
zu Theil werden zu laſſen. Die Länge der ganzen Bahn beträgt
45*/, Kilometer; als Stationen werden genannt Brienz., Brienz-

Bruenighoehe, Lungern, Sarnen, Kaegiswyl und Alpnacht
eſtad.

Schiffsverkehr.
Hamburg, 20. Auguſt. Der Poſtdampfer „Gothia“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien- Geſellſchaft iſt,

von Hamburg kommend, geſtern Nachmittag 5 Uhr in Rew York
eingetroffen.

Trieſt, 19. Auguſt. Der Lloyddampfer „Daphne“ iſt
heute Nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Sommer-Fahrplan.
Abgang

der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle
n a ch

Aſchersleben: 7,40 11,35, 3,5, 6,00, 9,25.
Sorau-Guben: 7, 57, 1,33f, 7.24. (fährt bis Finſterwalde)
Bitterfeld- Berlin 4,35*, 7,25 9,18 11, 2, 5,39*, 6,00, 8,40

(fährt bis Bitterfeld) 9,15.
Leipzig 3,2, 4,208, 7,30f, 8,258, 10,16, 11,308, 1,40,3208, 58f, 6158, 7,15, 9,5, 10,47f, I1,008.
Magdeburg: 7,19, 9,51, 10,55, (fährt bis Cöthen) 11,31 1,24,

3,10, 5,50, 8,33 10,30, 12,5 (fährt bis Cöthen).
1

(fährt bis Eisleben) 2,00, 5,50, (fährt bis Eichen
berg) 9,30, (fährt bis Nordhauſen) 10,37f.
5,40, 7,5 (fährt bis Köſen) 7,45 10,15, 11,30*
2,5, 3,208 (fährt bis Weißenfels) 5,29f, 6,5,
6,8, (fährt bis Eiſenach) 9,40, (fährt Erfurt) 11,*.

Nordh.Caffel: 5 „45 fährt bis Eisleben) 9,00 11,43f 12,50

Thüringen

Ankunft
der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle

von:Aſchersleben: 7,6, 8,7, 1,16, 4,65, 8,50.
Sorau-Guben. 7.4, (kommt von Finſterwalde) 1,6, 7,9.
Berlin- Bitterfeld 4,21, 8,20, (ktommt von Bitterſeld) 10,3. 11,31*

„50 (kommt von Bitterfeld) 5,23
Leipzig: 5,528, 7,9, 8,428 9,43 11,78, 11,28, 1,12, 261,

4279. 531, 7,378 8,23, 6,538, 10,27 11,53.
Magdeburg 245, 7,21, 8,52 (tommt von Cöthen) 10,2, 1

5,3f, 6,56, 8,58, 10,41.
Nordh. Caſſel 6,55, (komumt von Nordhauſen) 7,14, 10,5 (tommt v.

Eicher berg) 12,30 (kommt von Eisleben) 1,13, 5,13,
(kommt von Eisleben) 8,58, 10,35.

Thüringen 4,28*, 7,7, (kommt von Erfurt) 9,13 (kommt von
Eiſenach) 10,38, (kommt vor Eiſenach) 1,9, 2,463
(kommt v. Weißenfels) 5,15, 5,33*, 8,3, kommt
von Eiſenach) 8,35 (kommt von Köſen) 9,11f, 10,56.

Schnellzug III. Claſſe. Schnellzug I.-III. Claſſe-
s Localzug II.--IV. Claſſe ohne Gepäckbeförderung

Jnduſtrie und Handel.
Berliner Blättern zufolge haben die Herren Bankdirector

Richter von der Leipziger Bank und Geheimer Commerzienrath
Neubauer aus Magdeburg ſoeben ihren Austritt aus dem
Verwaltungsrath der Vereinigten König s- und Laurahütte-
Actien- Geſellſchaft angezeigt.

Der Curs, zu welchem die 3„procentigen Saal-
bahn-Prioritäten an der Berliner Börſe eingeführt werden
ſollen, beträgt circa 98.759 und nicht, wie in Folge eines Satz-
fehlers mitgetheilt iſt, 89.75

Seitens des Aufſichtsrathes der Harzer Werke zu
Rübeland und Zorge iſt an Stelle des aus der Direction
aus geſchiedenen Herrn Karl Ludwig Brüll der Hochofeningenieur
Herr Albert Schruff in Blankenburg zum Mitgliede der
Direction erwählt worden.

Die ſ. Z. erwähnten Streitigkeiten zwiſchen der Stadt
verwaltung von Bukareſt und den Contrahenten der 1869er
Bukareſter 20-Fr.-Loos- Anleihe ſind noch immer nicht
beigelegt. Die ſtädtiſche Verwaltung hatte den betreffenden Con
trahenten bekanntlich mitgetheilt, daß ſie ſo lange ſich weigere,
die am 1. September fällige Rate für Einlöſung der gezogenen
Looſe zu zahlen, als ihr nicht ſämmtliche bisher gezogenen Looſe
von den Contrahenten ausgeantwortet ſein würden. Neuerdings
hat die Stadt Bukareſt, wie von betheiligter Seite mitgeheilt
wird dem Bankhauſe Jaques Ponmahy sen. angezeigt, daß ſie
die jetzt fällige Rate nicht an das Conſortium zahlen ſondern
bei der Conſignationskaſſe in Bukareſt erlegen werde, wo der
Betrag ſo lange aufbewahrt bleiben ſoll, bis das Conſortium die
noch fehlenden Looſe eingeliefert habe. Da die Looſe bisher aber
nicht zur Bezahlung vorgelegt worden ſind und ein Mittel, die
Beſitzer der rückſtändigen Looſe zur Einlöſung zu zwingen, nicht
exiſtirt, ſo iſt, ganz abgeſehen davon, daß die Berechtigung dazu
gar nicht vorhanden iſt, das Verlangen der Commune nach dieſen
Looſen ein unmöglich zu erfüllendes und ſomit dieſe Art der
3vlnrg nur eine Zahlungsverweigerung in anderer Form. Das

onſortium hat die für die rückſtändigen Looſe aufbewahrten
Gelder ſchon ſeit längerer Zeit einem Brüſſeler Bankinſtitut in

eeerererreerererererrererrrrrrrrrrrrrrerrrerreereerereofür die Mittheilung geeignet. Aber Zeit und Ort waren
geeignet, die Wallung des Haſſes in ihrem Herzen end
lich zur Aeußerung zu bringen.

„Was nützt es!“ rief Eugen, nachdem ſie einander
begrüßt, „wir werden ſie nicht finden und ſuchten wir bis

ihr nachzugehen in jenes finſtere Land Werben!
Eugen wandte ſich ſo direkt an dieſen, daß der An

geredete betroffen ſtehen blieb.
„Hätteſt Du wohl den Muth, ihr zu folgen Haſt

Du ſie ſo geliebt, daß Du nun ohne ſie nicht leben
kannſt hub Eugen abermals an.

Werben ſchwieg.
Eugen faßte den Arm des Freundes.
„Jch möchte nicht gern, daß es zwiſchen uns beiden

z Erörterungen käme. Jch ſuche den Tod, aber nicht
en von Deiner Hand. Warum haſt Du Dich auch nicht

mehr um ſie bekümmert?“
„War ſie bri Euch, bei der Komteſſe, nicht wohl

genug verwahrt?“ ſtieß Werben bleich vor Zorn hervor,und ſeine Stimme bebte.

'„Eine Lebensgefährtin muß man ſich ſelbſt erziehen
und nicht Anderen anvertrauen! Aber wahrlich, nicht an
mir iſt es, Dir Vorwürfe zu machen! Wie käme ich dazu,
ich, e That

„Soll das ein Zugeſtändniß ſein, daß Du Diſchuldig fühlſt Sugeß 4 ß 9
„Du hätteſt uns, mir und Dir, viel Unheil erſpart,

wenn Du ſie unter Deinem Auge behalten hätteſt.“
e/So war ich alſo zu vertrauensſelig, wiegte mich zu
ſicher in dem Gefühle, daß Du Ehrgefühl genug beſitzen
würdeſt, Dich an der Verlobten Deines Freundes nicht
zu verſündigen, an Deiner eigenen edlen Braut zum Ver
räther zu werden

„Nur zu nur zu!“ lachte Eugen, halb in Hohn,
halb in Zerknirſchung. „Lieber Werben“ wieder faßte
er deſſen Arm, nachdem ihm derſelbe ſeine Hand ent-
riſſen hatte „lieber guter Freund, weißt Du, was das
menſchliche Herz für ein unerforſchliches Ding iſt? Du
weißt, daß die Mutter dieſes ſchönen Menſchenkindes ſchon

„wWillſt Du Dich auf das Verhängniß berufen? Wir
ſind heutzutage keine Fataliſten mehr“, ſiel Werben dem
Freunde ins Wort. „Das iſt ſo eine bequeme Mode, ſich
der Verantwortlichkeit zu entwinden, wenn Leichtſinn, Ruch
loſigkeit und der Mangel an ſittlicher Strenge gegen ſich

uns, und andere durch uns, ins Verderben ſtürzt!
Aber ich enthebe Dich dieſer Verantwortung nicht, Eugen,

ich verlange Deine Verſicherung, daß Du nichts gethan
haſt, um dieſe Kataſtrophe herbeizuführen, Deine Verſicher-
ung auf Ehrenwort kannſt Du ſie geben

Ein Moment der Spannung, dann antwortete Eugen
mit einem kurzen „Nein.“

„So wird ſich das Weitere finden,“ ſagte Werben
ebenſo kurz, drehte Eugen den Rücken zu und ging ins

aus.s Eugen ſah ihm ſinnend nach. „Es wird ſich finden“,

flüſterte er in trübem Gleichmuth. „Jch bin gerichtet, und
mit Recht. Der Stab iſt gebrochen. Und wenn dies kein
Verhängniß iſt, ſo ſieht es einem ſolchen verzweifelt ähn-
lich. Für mich, der ich nichts mehr denken und wollen
mag und kann, für mich iſt es eins. Jch treibe dahin

ihr nach! Jch mag nichts mehr vom Leben! Assez de
la vie comme ga!“

Was galten ihm noch Glück, und Ehre, und Leben!
Unmöglich, daß er ſich wieder an den Gedanken würde
gewöhnen können, ein nützlicher, pflichtgetreuer Menſch zu
werden, der im Dienſte des Staates ſein Daſein hinzu
ſpinnen, mit Diplomaten auf Diners zum Wohle des
Vaterlandes ſich den Magen verderben oder den Buſen
voll patriotiſchen Pathos im Reichstage den Redeſalven
rabbiater Demokraten ausſetzen würde! Zuweilen fehlte
ihm jede Vorſtellung einer ſolchen Exiſtenz. Es war ihm,
als ob der Froſt alle Triebe ſeines Weſens, die guten,
wie die böſen, im Keime erſtickt hätte. Auch die Mahnung
von Ottiliens Hand konnte ihn nicht aufrichten. Der
Schmerz um die junge Blüthe, die er geknickt, die er in
den Tod in den tiefſten Waſſern der Erde getrieben, füllte
ihn ganz und verdrängte jedes andere Gefühl, jede andere
Regung ſeines Jnnern. Nur dumpf empfand er einen un-
beſtimmten Trieb, immer in einer Richtung zu ſtreben
und mit ihr, die nicht mit ihm hatte leben wollen, im
Tode vereint zu ſein. So mag der Magnet empfinden;
mechaniſch ſtrebt er nach jeder Ablenkung wieder dem
eiſigen Pole zu.

Eugen war gewohnheitsmäßig Weltmann, und es
war ihm zur zweiten Natur geworden, allen konventionellen
Rückſichten des Lebens bis zur Willenloſigkeit Rechnung
zu tragen. Nur Ottilien gegenüber hatte er hierin eine
freventliche Ausnahme gemacht. Aber das war ja nun
vorbei vorbei Er war wieder der läſſige, konven
tionelle Lebemann mit dem im Herzen nagenden Wurm,
Niemand merkte es ihm an, welche furchtbare Tragödie
ſich in ſeinem Innern abſpielte, ſelbſt ſein Vater nicht, der
doch auch an Verhängniſſe glaubte. Eagen hatte in
ſeinem Benehmen gegen ihn ſo wenig wie gegen die Kom-
teſſe auffallende Veränderungen gezeigt. Nur hatte er ſie
ſeit jener Kataſtrophe wenig geſehen, und wenn er Helenen

gegenüber ſehr zurückhaltend war, ſo hatte dieſe ſich daran
gewöhnt, ihm mehr eine Freundin als eine Geliebte zu
ſein. „L'amour c'est la lutte“, hatte ihre Mutter geſagt.
Die Liebe iſt ein Kampf, ein Gezerre! Helene fürchtete
dieſe Art der Liebe. Von ihrer Seite alſo hatte Eugen
keinen äußern Anſtoß erhalten, der ſeinem inneren Dragge
der Selbſtvernichtung nachgeholfen hätte. Durch das Ge
ſpräch mit Werben aber war die Lage der Dinge mit
einem Schlage verändert worden. Jhm ſtand nur eine
Wahl offen. Er mußte Werben Genugthuung geben und,
von deſſen Kugel getroffen, ſein unnützes Leben dahingeben.
Oder er mußte, um dieſem Unglücklichen ein zwar leicht
wiegendes, aber doch ſein Herz und Gewiſſen dauernd be-
laſtendes Verbrechen zu erſparen, ſchon vorher ſelbſt ein
Ende mit ſich machen. Das waren die Erwägungen,
welche in Eugens Hirn hin und her wogten. An ein
drittes, an ein männliches Sichaufraffen und Aufrichten
an ewigen Jdealen, die uns, welche Geſtalt auch immer
ſie annehmen mögen, mit immer neuer Lebenskraft er
füllen, dachte er nicht.

Unentſchloſſen ſchritt er im dunklen Garten auf und
ab. Er blickte mit brennenden Augen empor zu den
Sternen „Wie viele Herzen werden von meinesgleichen
gebrochen, wie viele Menſchenehre in den Staub getreten,
wie viele gute natürliche Regungen täglich in den Wind
geſchlagen! Und alle dieſe Schuld hinwegſpotten, iſt das
ariſtokratiſches Weſen? Ueber alle Verpflichtungen des
gemeinen Mannes ſich erhaben dünken, iſt das ein löb-
liches Standesgefühl? Und doch weiß ich mich frei von
ſolcher Schuld. Mein Verbrechen liegt hier!“

Es war Komteſſe Helene, die jetzt auf ihn zutrat.
Sie eilte in einen ſchwarzen Shawl gehüllt und von einem
Diener gefolgt durch die Gartenpforte auf ihn zu. Jhre
Augen glänzten, freudige Erregung belebte ihre Züge.
Jn der Hand hielt ſie einen Brief, den ſie nun Eugen
überreichte.

„Er iſt von ihr von ihr, Eugen!“
„Von ihr! von Oitilie?!“
„Ja! rief Helene ſchluchzend und warf ſich Eugen in

die Arme.
„O, Eugen vertraue mir! Laß mich Dir eine

Freundin ſein!“
„Sie lebt!“ jauchzte eine Stimme in Eugens Herzen,

und unwillkürlich drückte er die Ueberbringerin dieſer er-
löſenden Botſchaft heftig an ſeine Bruſt. Helene hob ihm
ihre Lippen entgegen, und Eugen ſenkte ſein Haupt zu ihr
nieder.

(Schluß folgt.)
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Verwahrung gegeben, von wo dieſelben zur Einlöſung dieſer rückn Treffer je nach Bedarf abgehoben werden.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen 2c.
Die Bankfirma „E. Weinmann“ in München bietet ihren

Gläubigern 259, nachdem Verwandte 125000 zuſchießen.
Die Eiſenwaaren Firma „Franz Kemenczy“ in Szegedin
hat mit einem Paſſivum von 110000 Gulden ihre Zahlungen
eingeſtellt.

Warktberichte.
Magdeburg 20. Auguſt. (für 50 kg) Granulatedzucker,

incl. 4 Kryſtallzucker J. über 98 4 do.H. über 98 Kornzucker excluſive, von 97 4
do. do. von 969, 20.50 20.90, do. do. von 95
do. do. 88 Rendem. -4 19.20 19.55. Nachproducte, gert

7 d 77 Rede r s 2oſten aus erſter Hand: affinade ffein, excl. 7Fa
27.00. do. fein 4 26,60. Melis, ffein 26.25. do.mittel do. ordinär Würfelzucker, L, incl. Kiſte 4

do. II., 4 26.00--26. 50. Gem. Raffinade I. incl. Faß
do. II., .4 25. 75--26 00. Gem. Melis I., .4 24,75-—25,00

do. I. Farin Melaſſe -4do. IIKartoffel ſpiritus für 10.060t I loco ohne Faß 39 90

Magdeburg, 20. Auguſt Neuer Landweizen 160—164
Weißweizen neuer glatter engl. Weizen

152-158 Rauhweizen Roggen 128--134
Chevaliergerſte 135—160 Landgerſte 118- 126alter und neuer Hafer 125- 137 .4 für 1000 kg.

Verlin, 20. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäſtslos, Termine ſchwankend, gekündigt Ctr., r
preis bez., Loco 152 171.4 nach Qualität bez., gelbe Liefer
ungsqualität 161,5.4 bez., per dieſen Monat 4 bez., per Aug
September bez., per September- Oktober 162,25-162,75 bis
162,5 bez., per Ottober November 164--164,75 164 .4 bez.
per November Dezember 165,5 166 5--165 75 bez., ver De
zember Januar 4 bez., per April-Mai 1887 170--171,75 bis
171 .4 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Ver
kauf, Termine feſt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis .4 bez.
Loco 126-136 nach Qualität bez., Lieferung qualität 129 .4
bez., ruſſiſcher bez., inländiſcher neuer, guter 129--130 .4
ab Babn bez., do. do. feiner 131--132 ab Bahn bez., per
dieſen Monat 4 bez., per Auguſt September bez., per
September Oktober 130,75 131,5--131,25 bez., per Oktober
November 131,76-132 5132 25 bez., per November Dezember
132,75 13325-—-133 bez., per April- Mai 1887 136.75-137
bez., per MaiJuni bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
große und kleine 120-180 .4 nach Qualität bez. Hafer per
1000 Kilogr. loco neue Waare rechlich offerirt, Termine höher,
ekündigt 3000 Ctr., Kündigungspreis 125 bez., Loco 118 bis60 .4 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 125 .4 bez., pom-

merſcher, uckermärker und mecklenburger 135--139 .4 bez., ſchle-
fiſcher, böhmiſcher und mähriſcher 135--140 .4 bez., beſſerer 144
bis 154 bez., feiner 144—154 .4 ab Bahn bez. preußiſcher

bez., ruſſiſcher 4 bez., per dieſen Monat 125-123,5.4 bez.,
per Auguſt September bez, per September Oktober 116
.4 bez., per Oktober- November 116 bez., per November De
zember 114,5 bez., per April Mai 1887 117,5 nom.
Mais ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine .4 bez., ge
kündigt 2000 Ctr., Kündigungspreis 110 bez., Loco 111--116

nach Qual. bez. per dieſen Monat, ver Aug.Sept. u. per Sept.
Oktober 110,5 nom., per Oktober- November .4 nom., per
November Dezember bez., per April Mai 1887 .4
bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 150--200 .4 bez.,
Futterwaare 137--142 .4 nach Qualität bez Oelſagten per
1000 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps 4 bez., Sommer
raps bez., Winterrübſen .4 bez. Sommerrübſen
bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine behauptet, ge
kündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco bez., Loco
ohne Foß bez., per dieſen Monat bez., per AuguſtSeptember bez., per September Oktober 428 .4 bez., per
Oktober November 43 .4 bez., per November Dezember 43,1
7 bez per Dezember Januar bez. per April Mai
43,9 bez. Leinsl per 100 Kilogr. 4 bez., loco
bez., Lieferung 4 bez. Spiritus per 100 Liter à 100

10000 Liter, Termine ſtill, gekündigt 80000 Liter, Kün
digungspreis 38,4 .4 bez. loco mit Faß 4 bez., per dieſen

0

Monat und per AuguſtSeptember 38, 389,3-—38,4 .4 bez., ver
September Oktober 38 8—386- 38,7 bez., ver Oktober November 392- 39— 39,1 bez. per November. Dezember 39,2 dis
39 bez., per Dezember- Januar 4 bez., per Januar Februar
1887 bez., per Februar März 4 er April Mai
40,4—40,2-408 bez. Spiritus per 100 Liter à 100 h
10000 loco ohne Faß 386 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 23,00--21,0 Nr. 0 21,50--19.50 .4
bez. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert
incl. Sack, feſt, gekundigt Ctr., Kündigungspreis bez.,
per dieſen Monat, per e r und per September
Oktober 17,85 bez., per Oktober November 17,95 bez. per
November Dezember 18 bez., per Dezember-Januar 1887

bez, per Januar Februar bez, per Februar März
bez., April Mai 18,50 .4 bez.

Amſterdam, den 20. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine unverändert, per November 217. Roggen loco böher,
auf Termine unverändert, per Oktober 129 à 130, per März
135 à 136. Rüböl loco 222, per Mai 23 per Herbſt 22

London, den 20. Auguſt. (Anfangsbericht.)
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 50900, Gerſte 16900, Hat
118200 Qrt. W ſteigend, 1Sh. engliſcher 1Sh. hknopp, Gerſte, ger und Mais ſtetig. Mehl ſteigend, 1 Sh.
höher. ESchlußbericht.) Weizen 50860, Gerſte 16880 Hafer
118220 Ort. Engliſcher Weiz'n 1 Sh., fremder —1 Sh. höher
gehalten, Mehl gefragt, al Sh. theurer, Bohnen und Erbſen
S übrige Artikel ſtetig, Stadtmehl 24—34, fremdes

Liverpool, 20. Auguſt. Baumwolle. (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 B. Stetig. Tagesimport
5000 B. Schlußbericht) Umſatz 8000 B., davon für Spe
kulation und Export 500 B.

Börſennachrichten.
Berlin, 20. Auguſt

Courſe ſetzten theilweiſe höher, als geſtern ein.
war aber ſtill.

ar der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs-ſchleuſe bei Trotha am 20. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt
1,62, am 21. Auguſt am neuen Unterhaupt 1,62 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 20. Auguſt 1,05 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Auguſt am
Pegel 1,10 geh

Telegraphiſche Depeſche

Wien, 20. Auguſt. Von geſtern Mittag bis heute
Mittag ſind in Trieſt 16 Perſonen an der Cholera er
krankt und 3 geſtorben.

Trieſt, 20. Auguſt. (Cholera- Ueberſicht in der
Woche vom 12. bis 109. Auguſt.) Jn der Stadt Trieſt
ſammt Gebiet betrug der Zuwachs an Cholera- Erkrankten
während der vorſtehenden Berichtswoche 109 mit 61
Todten, ſomit iſt ein größeres Anwachſen der Er-
krankungen erfolgt und ſtellt ſich gegen die Vorwoche
ein Mehr von 66 Fällen und 28 Todten heraus. Vom
13. bis 16. Auguſt wurden unter dem Militär 5 in der
obigen Summe inbegriffene Fälle conſtatirt. Die Ge
ſammtzahl der ſeit 7. Juni Erkrankten beträgt 295. Hier
I ben 179, genaſen 58 und blieben in Behand
ung 58.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu r
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schul ze, beide zu Halle.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 22. Auguſt:

Die Börſe eröffnete heute feſt. Die
in. Das Geſchäft

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte n.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.

Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Refidenz, Don 5.
Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr. Berlin).

10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von 1II--12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung.

Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
„Hotel u. Cafés David“. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthauss Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“: Vereinsaäbend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 23. Auguſt:

Kgl. Univerſitäts Bibliothek r Geöffnetvon 9—1 Uhr Mittags. Jn den r v Dienſtſtundenwerden täglich Bücher ausgeliehen abgegeben.
Bibltothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carsl.
Academie der Naturforſorſcher, n Nm. von 3 imGebä der Königl. Univerſitäts Klinik am Domplatz.
Börſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, J.
a reope boch. geöffnet von 9--12 Vorm. und von 2—6

r Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im Verein ehemal.
„36 ger““: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.

Hall. Turnberein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle Turnverein „Ule“ Abends 8 Uebung
in der Turnhalle Taubeenſtraße 10. Thiemeſcher Geſang
verein: Abds. 7 Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der
Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der Francis

kanerHalle, gr. Märkerſtr. dotel Stadt Verlin: Schachabend.
GHalleſches Volksbad, Leipzigerfte. Nr. 6.: geöffnet von

Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt
r. Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 26
hr Abends. Botaniſcher Gorten: (gr. Wallſtr. 29).

Wochentags 6--12 und I1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 22. Auguſt bis 28. Auguſt 1886.

Neues Theater. Altes Theater.
Sonntag: Die Hugenotten. Sonntag: Die bezäbmte Wider
Montag: Odette. ſpänſtige. D. Schulreiterin.
Dienstag Norma. Montag: Geſchioſſen.Mittwoch: Der flieg. Holländer. Dienstag: Unbeſtimmt.S ſel diereitag: Robert der Teufel. onnerstag:Wanne Egmont. Freitag Geſchloſſen.

Sonnabend:

e

Pirresh orn natürliches
Käuſſich in allen Apotheßken, Mineralw. Handlungen, Hokels etc.

General-Depot Max A. Müller. [11882

August Mann in Halle a. d. S.
Lagerungs-, Commiſſions-

Speditions- und Schifffahrts-Geſchäft.
Beſitzer großer Speicher (über 100 000 Ctr.) Kellereien,
Lagerplätze u. ſ. w. an der Schiffſaale mit Ladeſtelle, Krahn,

und an den Eiſenbahnen mit Schienen-
verbindung. edeutender Fuhrpark. Telebhon An

beantragt. [1
Zf. Gold, Silber und Papiergeld.Dividende 1884 1885 sBerliner Börse V. 20. August. WarſchauWien M. per St. 121 293, 605 Oeſterr, Staatsbahn gar. J 492 Preuß. CentralBodenCredit Cours in Mark.

Weimar G i 1 do. do. v. 1874 gar. 3 396,90 S unk. Pfandbr. rzb. à 110 (4 112,20Weimar Gerg St ear.) 42233 e. Ergaänz. Retß gar. S 303, 5063 do. do. rzd. à 106 8 99, 108
Werra Bahn 7 333 82, 368 rer Rordweſtban ar e e ne S.Dentſche Fonds. r /2181,906 8 de e 5 Hr. S. unidb. izb ajas e 3,323 eno. o. (GoldPr. o. do. b. à 11 5 110,25 r. m Tvenſſche Reich Anleihe T 1996, 9007 Oefierr. Südb. Sr. Steuer) 5 328,50 o. do. r. 3 100 a 100;006 er t e te Etats Anleihe 4 105,80b36 do. do Oböl. gr. s 107,406 Süddeutſche Boden Credit 4 100,706 caruſge 53 tnoten ver in St.

do. do. 103,80bj Reichenb. Pard. (Gold-Pr.) 106.606 es.do. Staatsſchuldſcheine 812 101,008 Deutſche Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 82, 1063 Banknoten per 100Fres. 80, 80do Staats Präm. in. 812 143,106 u do. Goldprior. zw. 5 104, 90 G rn per 100 Fl. 161,9554n les Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. da. Hub u. auſ Sartekcn der 706 R 188; I9. m.l 183 e e 59 Jnduſtrielle Geſellſchaften.und Reumärkiſche 4 2, 4 Charkow-Azow gar. 5 50 Ga. bente Miendt. en gers JachenMaſtricht ro2, oos Sroße Auſſiſche gar. 80,506 Zinsfuß überall 40/0. Bankdisconto inS do. do. (3 3572 HergiſchMart. I. a. i1. e. 1 1101-7563 elez-Hrel gar 5 102, 40b2 Dividende 18841885 Amſterdam S Sondon 2
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2 Schleſiſche Berlin Hamburg l. u. II. Em. 163728 alleſche Maſchinenfabrik 30 10 205,008 I Sollar 4 R 25 600 Rubel 320 M.Staude. e t. Bal Potsd. Mag 1. 3.6. Bank, Hypotheken und Creditbank Ketheeteceörit 0 2182,308 100 Fres. 80 N. 1 ſtr. 30 K.
re s W do. ILit t vie i Actien. Sebold ha hen 107-5003U. De 3 3 J 1 jdo. landw. Pfandbr. 4 1103,406 Iit. vie 4 1037250 Zinſen à 4 ab aus genommen Reichsbank a en s z 133;32 Leipziger Börse V. 20. August

d ver i 103,30 S en Wretgigdrit z e e ro. on erdebahn, Gr. Berliner /2 274,75b3CòlnMind. II. III. IV. En. 4 Sividende 1884 1885 do. Magdeburg o 9 191,609Ausländiſche Fonds. do. Vi. Em. Lit. B. 4 103, 256 Berliner Handels Geſ. 9 141, 108 Sqheting, chen Fabrit': 15 18 123. Sehrdo. Vii. m. 1 ſi03,256 Braunſchweig Hannover. 44 90, S wankß Gummif 1411 158,508 Credit- Verbandes v. 67 101,75
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do. apierrente 5 (82,90b; Märkiſch-Poſen 4 do. er alt. r Sudenburger Maſch. 0 14 175,0063 Credit- Verbandes v. 67 (41 105,006do. oldrente 4 (97,606 Magdeburg Halberftadt 4 Deutſche Bank 9 9 159,60d üringer Salinen 4 148,25 G Schuldſch. d. Mansf. GewkſchMuſſ.Engl. Anleihen don do. Leipzig Lt. A. 4 104,406 do. er alt. 122-3 Twoli, ActienBierbrauerei 6 i 124, 308 e von 1888 4 100,75070 bis 73 5 101,70 G do, do. Lit. B. 4 Deutſche Genoſſen Bank 8 63 133,006 Zeitzer Maſch „Anftalt 13! J 1s2,100 d do do 4 102.005

von 75 8ä 3 95 Disconto Geſellſchaft II 11219,8085 e h a z esa S 40048 make3 en Wtnberge r per ult i i 210306 do. do. von 1879 (41 [102, 1065 anzu Conb., r g e 1 1d ine de nen er ſief. mirt S e e Gesetze ees Alten t 338,358ämien 66 Err Gothaer Grunderedit- Bank 0 90 57, 10b unsJ. an et ver 3 98, 30 Reden rn T Ser do ung (0 h Bergwerks u. Hüttengeſellſchaften. Saalbahn St. Pr. Div. 85
do. Ctr. Bd. Cred. Pfobr. 5 96 008 do. da. Zeipziger Credit. Anftalt (9213) 2 1732-108 rhaſter Kohſenwert n ig, n e 6 96,00umänier 5 (98,40B Oberſchl. Lit. R. (gar.) 3 101,208 Magdeburger Bankverein 66 1108,80 V Zochum, Gu ſtahl le 16“ 07, 550 j m 7Angar. St. Eiſenbahn Anlh. 5 104, 006 do. Lit. F. u. o. 103, 2563 s do. Privatbant 4,0 598 Conſolvirte Marie 7 105. 008 Aug. Demnſche Crevit Anſtalt
do. Oſidahn I. n. 5 do. Lit. H. (4ö/0 gar.) 103, 25636 Raklerbank 126,008 Donnersmarchütte 10 29,256 J Div. 85 900 4 173, 30do. Soldrente 1 88, 3003 G do. Em. von 79 4 107 006 Nationalb. f. D. 57 So Dort Union Str. int. 1 19. (407 7303 Seipziger Bank de 62ſ0 1 l141 be

Gerdiſche Renir s 80, 106 do. Em. von 80 4 103256 Heſterr. Kredit (Mk. p. St. untrnuke per vt. 1 ſo So de Tisc. Geſ. do. 513091 101 308Oftpreuß. Südbahn 4 105/006 Preuß. Bodeneredit. Bank 5 h Gelfentirchener ſie eaanſa e 2 e 1 l113;805
Rgpte u S 103 7503 z e E.) S 87 187730 Königs und Lavrahütte M 64,306 a

o. o. E. J W do. do. It. 4 4 „25 ierfabriEiſenbahn Stamm und Stamm zyeiniſche. 4 er t. ein 6,34 173 e wond. t. 1 t Crylwitergyg e o 4 1195,00
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Mineralwaſſer,

Böh



e

in die Küche kam, wo er

Erſte Beilage zu 195 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

15097]

Halle, Sountag, 22. Auguſt 1886.

77 un nanennnnnnnnnneere
B.

Mit Gegenwärtigem beehren wir uns einem verehrten Publikum von Halle und Umgebung ergebenst mitzu-
theilen, dass wir am I. September d. J. unter der Firma

R e C o leeine Filiale unseres

Seiden-, Manufactur- und Damengarderobe- Geschäſts

in Halle a. S. Poststrasse No. 15
(zwischen Stadt Hamburg und dem Landgericht)

eröffnen werden und bitten wir Sie bei eintretendem Bedarf um geneigte Unterstützung unseres neuen Vnternehmens.,

Mit hochachtungsvoller Ergebenheit

Roessler Holst.
n n nennen i ne M h

III

Leipzig. 20. August 1886.

S

Kartoſfelschaalkörbehen!
per Stück 10 und 25

und 2,40 4 beiADiDHRénlzh, 359 eruen 9,

15093]

Kriegsdenkmügozen,
e S groß und klein,

Dienfſtſchnallen,
15094] Ordensband!

Vereinsabzeichen!
Handwerkerabzeichen!

Abzeichen f. Eiſenbahn
beamte,

Zahlmarken f. Kellner c.
empfiehlt sehr billig

Aldin Höntze

Zu Scohulfesten!
Zu Gartenfesten!

Sterne, Balißiguren.
e in Srösster Auswahl zu ſehr billigen
S Engros PreisenAlvin Hentze, Halle a S, 39. Sohmeergtr. -39.

G

Zu Kinderfesten!
empfiehlt den Herren Lehrern und Vorſtänden

nützliche u. billige Verloosungs-Gegen-
gtände, Armbrüste, Abschiessvögel,

ma X. wen xW-Puzlüuus Feyer,
Vhrmacher,

Halle /S., Ecke vom Markt und Brüder
ſtraße 18— 20, neben der Löwen-Apotheke.

empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte ausgeſtattetes

bVbhrenlager.
e hKegulatenrs

in nur vorzüglichſter Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen.

Reparaturen vorgfältigst.
Iurlütus Fleyer,

Vhrmacher. (15107Markt und Brüderſtraßen-Ecke.

c e

[15092

Kinderſtühle, Kinder
möbel, Tiſche, Bänke,

C. F. Ritter, 8
S Halle. Saale,
e Leipzigerſtr. 91.

Amend Schulze,
Bazar für Herren,

Leipzig.
n

für Touriſten und Jäger, vorräthig in
Leinen, Wolle, Waterproof, Sommer

Triumphſtühle, und inter Koden zu 12--23 Mark.Felder hie kefiahle, Bei Beſtellungen Angabe der Figur
15127) Sommerſpiele, und des Körperumfanges unter den

Croquet, Ragnetts. Armen gemeſſen. [14917
Auswärtige Aufträge unter Poſt

nachnahme.

mee eLeipzigerſtr. Leipzigerſtr. v

99. S enS T 9S 5W. Tornau emr all eGrößen.

Halle a. S., Büchſenmacher, Male a. S., S S P.
empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchußenden Gewehre verſchiedener 38 S mSyſteme; außerdem Büchsſſinten, Scheibenbüchſen, Teſchings, Revolver, S u

ſtolen in bedeutender Auswahl. Munittons- und Jagdartitkel. 38 J S e
Pr. Pulver, Hirſchmarke. Billigſte Preiſe. Garantie [15115

Främien f. d. Allg. DBeutschen Jagdschutz- Verein ä-n e5 Brennmaterialien:
Werſchen -Weißenfelſer Preßſteine, Oberröblinger Briquettes,

Böhmiſche
Coaks, alles von den beſten Marken, in Lowry's und Fuhren offerirt

wo Br. Storz, Marienſtraße

Rahmen
Viſit, Cabinet und andere Formate
in Holz, Plüſch, Cuiver c. 25

Cuivre poli gepreßt von 30 an. 89Cuivre poliStänder von 50 4 an. S
Moraſtänder, Doppelrahmen.

Rilligste Preise. an. [15106

Halle. lust2s
Leipzigerſtraße 91. 88

e

d
8

Neuheiten.
Hiermit zeige den Ein

gang von Neuheiten in
Besätzen u. Knöpfen

Ritt er 2 Neuheiten.

u 16043]

Pür Wiederverkäuferhabe ich noch größere Poſten Spielwaaren, als: Säbel, Frommeluatentkohle, Zwickauer Steinkohle, KiefernHolz und Grude- pferde, Gewehre, Helme, billig zu verkaufen wegen Auflöſung des Geſchäſts.

A. FFCe, Halle aS.
16. Leipzigerstrasse 16. 4644

Wer

Holz Teekmio Nittweida
Masohinen ingenienr- Schule

Werkmeister- Sehale.

Nachdruck verboten

Auf dem Kynaſt.
Von Hans Sundelin.

(Schluß.)
Da erſchien voller Beſtürzung der Koch und erklärte: derWolf habe das Lamm gefreſſen. Im Schloß hielt man nämlich

en zahmen Wolf, welcher frei umherlief und auch zuweilen
nie eine Ungehörigkeit zu Schulden

kommen ließ. Beim Anblick des Lammes mußte aber ſein räu
beriſcher Appetit doch wieder einmal erwacht ſein, denn als der

ihn kurze Zeit allein ließ. machte er ſich über daſſelbe her
und fraß es ſo ziemlich auf. Der Koch war zwar etwas ärger-
lich darüber, glaubte abex da er die Bedeutung der Sache micht

kannte, daß ſie weiter keine Folgen haben und der Lammwbraten
bei der Menge der übrigen Gerichte nicht vermißt werden würde

Staunen und Beſtürzung ergriff die Verſam nelten, auch der
Graf war erſchrocken, aber Bpbig ſprach er: „Des Herrn Wille

ſchehe! Jch bin mir bewußt, ſtets treu meinem Herrn, dem
aiſer, gedient zu haben!“

Aber die Prophezeihung ging in Erfüllung; am 25. Jüli1625 wurde Hans Ukcich von Schaffgottſch hingerichtet. Man
hatte ihn ohne alle Beweiſe beſchuldigt, mit Wallenſtein gegen
den Kaiſer ſich verſchworen zu haben. Jn neuerer Zeit iſt
jedoch ſeine Unſchuld durch alte Urkunden erwieſen worden.

Wir treten gegen die Umfaſſungsmauer vor. Der Führer
löſt einen Schuß aus dem Böller. ein tauſendſtimmiges
Gcho ſchallt aus den Bergen zurück, ſich rollend und grollend

d

von Berg zu Berg fortpflanzend. Es iſt ein erhabenes
Schauſpiel

Ein dritter Hof nimmt uns auf, und wir ſehen den alten
Thurm vor uns, deſſen Höhe und Anzichungskraft für Blitze
wir es verdanken, daß wir die alten Trümmer beſitzen. Wer
weiß, ob die Burg nicht ganz vertilgt worden wäre wenn
Menſchenhand ſie zerſtört hättel Zwei Sagen knüpfen ſich an
den Thurm: die vom Thurmſprunge und die vom Gefangenen.

Herzog Ludwig von Liegnvitz hatte eine wunderſchöne Ge
1 mablin, mit der er einſt dem Beſitzer des Kynaſts einen Beſuchauf dieſem abſtattete. Wie natürlich, fand ſie gar viele Ver

ehrer unter den Rittern ihres Hofſtaats und überall wo ſie
hinkam; auch ihr Page, der junge Franz von Chila, entbrannte
in heftiger Leidenſchaft zu ihr. Auf dem Kynaſt, wohin er ſie
begleitete, wurden zu Ehren des herzoglichen Beſuches ollerlei
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Licitation.ur Pergebung der Ankkeferung und Aufuhre der Makerialien zum
Kreis-Chauſſee bau von der Ranendorſ-- Wettiner Chauſſee über den
Schachtberg nach Dößel und der HarſenaRolhenburg'er Chauſſee, und zwar:
496 ehm Pflaſterſteine aus den Brüchen bei Löbejün oder Wettin anzuliefern,

1040 Ifd. m Bordſteine desgl.

S ehm eDecklageſteine gl.iſt Termin euf Weelag. den 30. Auguſt er. ſrüh 9 Ahr im Gaſthof zum
Sattel bei Rauendorf anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen
wird, daß die Bekanntmachung der Bedingungen im Termin erfolgt.

alle, den 19. Auguſt 1886. [1607
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Hansfeld sche Kupferschickferbauende

Cewerkschaft n Pisleben,.
Bei der ſür 1886 unter Zuziehung eines Notars hier stattgefundenen

Ansbooenng der planmissig zu tilgenden Schuldscheino sind gezogen worden:

I. Anleibe de 1859.
(27 ste Ausloosung.)

Serie 26 No. 626 bis mit 650.
Serio 309 726
Serie 77 1901 195mahlbar am 2. Januar 1887 gegen Rückgabe der Sohuldscheine und der Zins-

scheine No. 56 bis mit 60 mit Zinsleiste.
II. Anleihe de 1867.

(17te Ausloosung.)
Serie 250 No. 5481 bis mit 5500,
serie 257 56211 350640.
Serie 276 6001 6020
Serie 280 6081 6100,Serie 313 6741 6060,

zahldar am 2. Januar 1887 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der Zins-
scheine No. 39 und 40 mit Z2insleiste.

III. Anleihe de 1875.
(9te Ausloosung.)

55 Schuldscheine à 500 Mark.
No. 22. 289. 173. 188. 198. 230. 233. 242. 456. 457. 479. 612. 613. 707. 741. 764.

775. 828. 840. 866. 879. 881. 897. 944. 1195 1254. 1260. 1268. 1275. 1278.
1302. 1307. 1413. 1441. 1501. 1535. 1547. 1561. 1577. 1578. 1581. 1605.
1606. 1780 1917. 2010. 2045. 2069. 2144. 2169. 2223. 2239. 2286. 2344.
2392.

24 Schuldscheine à 1000 Mark.
No. 3. 28. 48 92. 107. 166. 207. 231. 245. 272. 280. 281. 312. 326. 350. 365.

3656. 641. 642. 653. 688. 760. 893. 957.
3 Schuldscheine à 5000 Mark.

No. 5. 25. 82.
zahlbar am 31. December 1886 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der
Zinsscheine No. 24 bis mit 40 mit 2Zinsleiste.

IV. Anleihe de 1879.
(2te Ausloosung.)

33 Schuldscheine à 500 Mark.
No. 220. 249. 272. 274. 358. 399. 447. 481. 521. 573. 579. 700. 730. 769. 795.

918 896. 949. 950. 983. 997. 1001. 1002. 1024. 1028. 1040. 1049. 1096.
1104. 1114. 1115. 1259. 1278.

2 Schuldschelne à 1000 Mark.
No. 24. 61. 73. 100. 207. 252. 284. 327. 379. 387. 415. 458.

2 Schuldscheine à 5000 Mark.
No. 34. 62.

zahlbar am 31. December 1886 gegen Rilekgabe der Schuldscheine und der
Zinsseheine No. 16 bis mit 20 mit Zinsleiste.

Zahlstellen sind für die Scheine de 1859 und de 1867 die gen in-
sehaftliche Hauptkasse hier. die Herren Vetter Co. in Leine ig,
die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt daselbst und die Dis con
Gesellschaft zu Berlin. für die Scheine de 1875 und de 1879 die ge-
werkschaftliche Hauptkasse hier und die Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt zu Leipzig, oder die von der Letztern zu bezeichnenden
andern Zahlstellen.

Es gilt dies auch von den früher schon ausgeloosten und noch nicht
eingelösten Schuldscheinen. Verzinsung der au tilgenden Scheine hört mit
31. Doeemhber 1886 auf.

Für fohlende Zinsscheine wird der Betrag vom Capitale gekürzt.
Von früher ansgeloosten Schuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:
aus 1859er Anleihe

Serie 58 No. 1449, füllig am 2
m 16 395 bis mit 400 9o 98 32442. 2443. 24560

ans 1867er Anleihe:
Serie 210 No. 4700, fällig am 2. Januar 1881,

4302 6(6522 bis mit 6536, n 2. 1885.,v 213 4744 4750,
e 254 5579, 5580 o n n l13886,541 7301 vis mit 7320.

aus 1873er Anleihe:
à 600 Mark.

No. 678, fällig am 30. Jnni 1883;
aus 1875er Anleihe:

à 500 Mark.
No. 928. 1863. 2328. 2361, fällig am 31. December 1885;

à 1000 Mark.
No. 486., füllig den 31. December 1885;

aus 1879 er Anleihbo:

Januar 1885,

a 1666,

92

à 500 Mark.
No. 270. 601. 672. 982, fällig am 31. December 1885;

à 1000 Mark.
No. 152. 465, fällig am 31. December 1885.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt hierauf aufmerksam

gemgseht. [11655Risleb'en, den 15. Mai 1886.

Die Ober-Berg- und Hütten-Direction.
Lenschner.

230,000 Thaler 54 000 Mark
werden als mündels ſichere I.o. getrennt, Stiftsfonds ypotnen auf ein am Markte

l hierſelbſt belegenes ſolides Haus-Il i resp. 4 /0 Zins, grundſtück zu 4 Zinſen zum 1. April
sind auf Hypothek auszuſeiben. Jo, geſucht. [15140

j Selbſtdarleiher wollen ihr tBaldige gefl. Meldungen erbittet unter 4 200 t e 3
B. J. Baer. IIalberstadt. l niederlegen

2000 II r4 bei dreifacher
24,000 Max ſind zu 4 auf Sicherheit perichere Hyvoth.k auszul Näh. bei d. Fr. 1. Oktober geſucht. Off bef. suhb D.

Aebtiſſin des von Jena ſchen Jräulein- f. 49136 Rudolf Woese, Brüder
Kiftes Rathhausgaſſe 16. ſraße 6. [15122

r n W

Sonntag, den 29.

Täglich fr. Wiener Würſichen,
Thüringer Kunackwürſtchen,

Sardeſſen Leberwurſt,
T äſfel Leberwurfßt,

Jachsſchinſten,
Wraunſchweiger Mettwurfſt,

Einige junge Lente der

landw. Schule

zu Quedlinburg
ſuchen zum 1. Feteber

Stellung als Lehrlinge,
l Dig j. Mann mit mehrjährig r
Praxis desgl. als [15105

erwalter.
Maschinen- r Auskunft ertheilt der Direktor

4Weredliüungrrueg.
Die ſämmtlichen Arbeiten und

Materiollieferungen für den Bau einer
Feichenhalle auf dem neuen Friedboe
der Gemeinde Rietkeben, veronſchlogt
zu rot 2400 ſollen in General- gekochke Zunge
Entrepriſe vergeben werden. ff. Winter Hervelatwurfſſt,

Offerten ſind on den unterzeichneten diverſe Rouladen und Fraten ſowie
Gemeinde Vorſtand bis [15123] garnirte 5chüſſeln werden beſten a

eführt begt ar. Ulrichſtraße 27.
mittags 11 Ahr

einzureichen, woſelbſt auch Zeichnungen Zur nothwendigen Ver-
gegen Erſtattung von 1,5) 4 und gröeserung einer im ſlotten Be
Koſtenanſchlagsauszüge, mee Zergunzen, 100 r e men ſin triese seſindkichen r. Pommer, Quedlinburg

er Gemeinde and. tr fabrik und Figengiessereiſ a Kaufmann,

Halle aſs. erbeten. [1512)
Verwalterstelle-Gesuch,
Ein junger, praktiſch wie theoretiſch

W Landwirth, 27 Jahr alt, evang.,
ucht per 1 Otober auch früher
Stellung als erſter eder alleiniger
Verwolter auf einem größeren Gute.
Gute Behandlung wird hohem Eehalt
vorgezogen, hierauf gefl. Offerten er
vitte unter A. B. 5683 an die Exped
dieſer Ze tung. 515137

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein geb energiſcher Kaudwirth, 25

Jahr alt, militärfrei, 7 Jahr beim
Fache, ſucht zum 1. Oct. er. reſp. früher
Stellung als Verwalter, am liebſten
unter directer Leitung des Prinzipals.
Gefl Off. sub A. F. voſtl. Weruburg
erbeten. Agenten verbeten. [14999

r wird ein CommanditiVortheilhafter Haus Verkauf
Ein hierſelbſt im Neumarkts-Viertel IIIt 900

of, Stallung und Zubehör, worineit langen Jahren ein Wildvpret (apital gegueht. Das Kapital

folge betrieben worden iſt wegen Zerden. Geſt. erten erbeten anAbleben des Veſitzers für 3900 Thlr. e r re n
mich zu verkaufen.

Paul Rindfleisch. Offene und geſuchte
Gerichts Taxatorin Halle Brüderſtr. 12. Stellen

Ein hierſelbſt dicht am arttel
belegenes, mit 69 510 Mark in der Stellengeſuche
räumiges 3 ſtöckiges Hausgrundſtück
mit zwei ſchönen Läden, großen ge
Kellereien etc. iſt erbtheilungshalber finden die welkeſte und zwecäent
ſofort unter günſtigen Bedingungen I rechesdäe Verbreitnag durch das

ſtück hat einen jährlichen Miethser-
trag von circa 4500 Mk. [I5138

ſehr günſtig belegenes Eckhans mit!

und Federviehhandel mit beſtem Er gaun ev. 69pothelariſch ſicher geſteltt

e alzagblung ſofortig. Falte aſ5. unter K. F. 700. 14868

Auctionrs-Commiſſar und

Bausverkaufs-Ameige.

ſtädt. Brandkaffe verſichertes ge
wölbten Niederlagsräumen guten und Angebote

durch mich zu verkauſen. Das Grund hHallische
Paul Rindfßeisch,

um 1. Oct. zur Unterſtützung im
Haushalt und zu 2 gr. Kindern Frau

S Ein geb. Mädchen nicht unter 29Auctions-Commiſſar und S Iugeratenblatt Jadren, d. g. Zeugriſſe über innege-
Serihto-analr, S i s habte Stellungen aufweiſen kann, fucht

in Halle aS. Srüderſtr. 12. Jnſerate, die ögeſpaltene Vetit S
zede zu 16 4 werden in der SVerkäuflich. I Ewedion, ße M Redero, Raumsurg a/s. [15136

1 Paar elegante ſſotte Zucker gr Piär er a k and- und Stadt WWwirthſchafterinSchimmel, 6jährig, direct ous Rußland r
gekouft, ſehen ſehr billig zum Ver F angenommen Kochmamſells, Köchin., Stuben-,Haus u. Kindermädchen erhalten

Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellen-Vermittlungs-Comtoir gr.
Akrichſtraße 4 im Neuen Theater

[14986

kavf auf dem Rittergut XFäthern bei S

Zeltz. (14955 2ihchtige NWehler

ſucht ſofort, einen dergl. auf frinere
WMWeubles, den andern auf polirke
Eichenſärge. [15114H. Lampe.

Suche zum baldigen Antritt einen
tüchtigen Hofmeiſter welcher mit

ſämmtlichen Maſchinen vertraut iſt.
Carksberg bei Mangsfeld

A. Grobe.
IJch ſuche zum 1. October eine wo

möglich ältere Wirtöſchafterin, die in
allen Zweigen der Landwirthſchaft er
fahren ſein muß. [15102

Belgischer Marie Jaeger.Pforte i Thüringen

Spannpferde I. A. e de cbitg woche a ver ſaghe

Geſucht 1 led. kräfe. Kutſcher,
jüng. Kellner, Kochmamſell f. Priv.,
Köchinnen, 1 Jungfer, Stuben-,
Haus und Küchenmädchen.
Jüng. Kochmamſells, ältere und
jüng. Jandwirthſchafterinnen ſuchen

Stelle durch [15113Pr. Deparade, h

ermiethungen.

mit anßoßender1 Laden Wohnung und event,

z 5 wit Keller und Remiſe zu ver

adVon Mittwoch, den 25.

d. Mts. an ſteht wieder
ein friſcher Transport beſter

miethen.
[14693

Akier Markt 14.

J R Atieſte vorlegen kayn, melde ſich imzu ſehr en Preiſen v Fran niſſe Rathhausg 16
zum Verkauf. Frau Aebtiſſin. 16095V e vene n eonlanteſte m Auf Ritterzut Vößeditz b Stößen

d Aronmann don neneStellung als Scholarin. (15070

Halle aS. Töpferplan 4.

Ein led. Gärtner, auch guter Schütze,
30 Jahre alt, ſucht ſofort oder bis

1. Oktober dauernde Stellung. Offert.
befördert die Expedition d. Bl. unter

K. 24. s iisVolontair Stelle- Geſuch.Elegantes Reitpfercdh, Suche per ſofort reſp. 1. September
dunkelbraune Stute, 51/, Jahr alt. auch Stellung als Folontair auf einem
als Kutschpferad geeignet, zu ver- größeren Gut. Gefl. Offert. sub B.
kaufen üÜnterpian 10. [15124 B. poſtlag. Feitz. [15068

r r bür ei 9 n 177a Zwei hochkragende Küßhe Für einen Menſchen von 17 Jahren,t ren Slras re die Behandlung der Pferde und
t auch perſönliche Bedienung verſteht u.e Amsdorf Vr. 14. ſzet e be z erTEine neumichende Kus wut aft iſt, ſucht dieſe eine Stelle alſeh dedetn ſende Anß mit t Zieht h en e

1. October oder 1. Novbr. NäheresHoſeben Nr. 36. ter P. W. poſtlagernd Seitz. (1496

300,000 Alk. Im wert ter
5 geſucht.Stiftsgel re Rittergut NRiederröblingen 6. Allſtedt.

och.Da II(9 ,000 Mk. Eine gebildete junge, kinderloſe
Zsittwe wünſcht wieder einen Wirkungs-

Privatgelder zu 4 bis 5 treis als Wirthſchaſfterin. Gefl. Off.
r 731 unter A. 1140 o. die Exped. d. Bl.

ſind theils ſoſort, heit t. 94. Wten. (is148
m s zum l. Jtober er. auf ſolide Grundſtncie r Ein anſt. junges Mädchen, welches

zuleihen durch das 15087 die feinere Küche erlernt, und am 1.
Bank Inſtitut Sept. die Lehrzeit beendet, auch ſonſt

für Hypotheken Capitalien ig allen weibl. Arbeiten erfahren, ſucht
von zum 1. October paſſende Stellung

Paul Rindfeisch Off. werden erbeten unter A. H. 100
in Halle als., Brüderſtr. 12

W

Reſtauration zur Halleſchen Actien
Bier Brauerei,

2Nartinsgaſſe 23/24 (obere Leipziger
ſtraße) ſofort oder ſpäter Wohnungen
von 320, 350., 440, 360 Mark zu
vermiethen. Näheres Martinsgaſſe 29
im Comptoir. [12831

WMartiusgaſſe 290, II Fr. 1 Wohnung
von 2 Stuben, 3 Kammern nebſt Zu
behör p. 1. October zu vermietben.

Friedrichſtr. 35 Herrſchaftl. Wohnung
auf Wunſch mit Htallung zu verm.

[12663

Freundl. Logis gr. Wallſtraße 6 III.
Fiein möbl. Stube zu vermiethen

17064 Leipzigerſtr. 58 III.
Gut mödl. Stube u. Kabinet an

oder 2 Herren zu vermiethen [15090
Wlücherſftr. 6 part.

Mösk. St. b. Seifarth, Bahnhof 8.

Haasenstein Vor
erſte und älteſte

Anmnoncen Expedition

Halle a/S.,
Seipzigerſtraße 2, [14863

beſorgen zu Original Preiſen

ohne alle Nebenkoſten
von Behörden und Privaten

alle Arten v. Kunoncen, z. B.
Submiſſionen, Vacanz.-Angeb.,
Pachtungen, StellenGeſuche,

Kauf und Ver Famil.Nachr.
kaufs Anzeigen Heiraths- Anz.
in alle Zeitungen d. Welt.
IJnſertionstarife, bindende Koſten
anſchläge gratis, ſtrengſte Discret

Höchſter Rabatt bei größeren
Ordres nach Vereinbarung.

Feſte und Luſtbarkeiten veranſtaltet, ſo daß die Teilnehmer in
beſtändiger Aufregung und fortwäbrendem Trubel blieben; da
an eirem Tage, als ein Ringſtechen ausgeführt ward, wurde
der Freude ein Ziel ge etzt. Der junge Chila erſchien mit einem
Male auf der Spitze des Kynaſtthurmes, von Wein und Liebe
berauſcht, einen Becher in der Hand. Jm Argeſicht aller Um
ſtehenden, unter denen ſich auch die Herzogin befand, leerte er
ihn auf das Wobl derſelben, und ihr ſeine Liebe geſtehend ſtürzte
er ſich jubelnd in den Höllengrurd hinob

Wir beſteigen die durkle Treppe im Jnnern des Thurmes
nud nachdem wir ungefähr die Hälfte derſelben zuruckgelegt
haben. zeigt ſich uns ein vergittertes Fenſter. Ein Ritter, er
zählt die Sage, wurde hier einſt lange Jahre gefangen gehalten,
und ſeiner Gemahlin gelarg es nickt, weber ſeine Freiheit noch
die Erloubniß, ihn zu ſehen, von dem Burgherrn des Kynaſts

zu erlangen. Endlich geſtattete dieſer wenigſtens, daß ihm ein
von ihr mitgebrachtes Brod mit einem Gruße von ihr übergeben
werde: dies war ſeine Rettung. Jn dem Gebäck befanden ſich
nämlich eine Feile und feftgedrehte Stricke, mit deren Hülfe er
auch wirklich aus ſeinem Gefängniß herausgelangte und, den
Tod nicht fürchterd, es wag'e ſich in den Höllergrund hinab-
zulaſſen. Dies kühne Unternehmen gelang, und er kehrte glücklich
in die Arme ſeiner treuen Gattin zurück

Nachdem wir weiter hinaufgeſtiegen ſind und ſomit im
Garzen unſere Füßze 72 Mal aufwärts geſetzt haben, befinden
wir uns auf der Plattforw des Tourwes. Weithin breitet ſich
das ſchöne Schleſien mit ſeinen gewerbreichen Städten und
Dörfern ſeinen Bergen, Hügein und Felsmaſſen vor dem ent
zückten Auge des Beſchavers aus, bei welchem Anblick ihn Be
wunderung ſür die wächtige und ſchöne Natur ergreifen muß.

11511

Tante Urſula.
„Armer Teufel! So wird mancher meiner Leſer ver

ſtändnißvoll ausrufen, wenn er erfährt, daß ich ein kleiner Be
amter und Vater von ſechs unmündigen Kindern bin. Jawohl,
armer Teufel!

Ein egoiſtiſcher alter Hageſtolz (ſie ſind alle mehr oder
weniger Egoiſten), dem ich einmal mein Leid klagte, erwiderte
achſelzuckend, er fände es unmoraliſch, gar nichts Anderes als

Kinder zu beſitzen! Unmoraliſch!“ Als ob dieſes Evi
theton nicht weit eher ouf Solche anwendbar wäre, die, wie
jener Hageſtoiz doch, meine Abſicht iſt ja nicht die, meinen
moraliſchen Werth gegen den eines kaltherzigen Junggeſellen in
die Wagſchale zu legen, ſondern ich wollte Dir, theilnehmender
Leſer, eine Epiſode aus meiner Leidensgeſchichte erzählen. Alſo
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Bekanntmachung.
Umtausch von gekündigten 4, landschaft-

tie Sandschaſtſiehe Central -Pſandbriefe,

hadern der gemliss Bekanntmachung der Central ILandseohafts-

die Preussischen Staaten zu Berlin vom 29. und 31. Juli d. J.

lichen Central-Pfandbriefen

M. 23331350, 3 P landschaftliche Central-Pfandbriefe
absorbirt ist die Convertirung geschlossen wird. Die zuletzt zur Con-
v eingerelehten 45, Iandsehaftlichen Central-Pfandbriefe werden
daher nur mit Vorbehalt angenommen.

Die Convertirung erfolgt unter folgenden Bedingungen:
Die Inhaber der zum 1. Januar 1887 gekündigten 49 Pfandbrieſe er-

halten beim Umtauscheinebanare?zuzahlung von 19 für Prämle.
Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie ge-

kürzt resp. muss baar beigefügt werden.
Die Umtauschstellen werden die von der General Direction der See-

handlungs-Societät ausgefertigten Interimsscheine zunächst ausgeben.
Der Umtausch erfolgt vom

16. August b. I5. September d. J. einschliesslich,
vorbehaltlich früherer Schliessung:

bei der General- Direktion der Seehandlungs-Societät
„Direetion der Disconto-Gesellschaft, Wechselstaube,

[Charlottenstr. 36
Deutschen Bank
Bank für Handel und Industrie in Berlin.2 29
Berliner Handels-Gesellschaft

dem Bankhause S. Bleichröder
Mendelssohn Co,
Robert Warschauer K Co.
Gebrüder Schickler
M. A. von Rothschild Söhne in Frankfurt a. N.

v v r ä Arnhold, Heinrich Co.v F. Lehmann9 Reinhold Steckper in Halle a/S.NHallesehen Bankverein von Kulisch, Kämpf Co.
in den bei den einzelnen Stellen üblichen Geschüäftsstunden.

Anmeldungs Formulare zum Umtausch können von den vorbenannten
Stellen bezogen werden.

Die neuen 3 Pfandbrieſe sind in Stücken zu 5000, 3000,
W 1000, 500, 300, 200, und 150, aus gefertigt.Gegen einen 490 Pfandbrief wird ein Interimsschein resp. gegen einen
Interimeschein ein 31,0 Pfandhbrief entsprechenden Betrages nur soweit als
thunlieh, anderenfalls der gleiche Betrag durch Zusammenlegung mehrerer
Stüeke. gewährt werden.

Berlin, den 12. August 1886. [14789General-Direktion der Seehandlungs-Societät.

Pulver-Oſſerte
für Wiederverkäufer.

Das von deu Herren Cramer Buchholg in Rönsechl
und Rübeland gelieferte

e a eniſt allſeitig anerkannt das beſte Fabrikat (ſ. Jagd Zeitung).
Hiervon gebe ich in

Pfund-Packeten
[15099

u. Ctr.-Kiſten in
oder loſe verpackt zum „Fabrikpreiſe“ ab.

Gustav Moritz, ren
Geehrtes Publikum!

Da der Garten in der Aetien-Brauerel 42 durchaus nicht zu
meinen Vorſtellungen eignete, ſo gebe ich in dem für mich und das Publikum
beſſer paſſenden Lokaürstenthal

Sonntag. deu 22. Auguſt 1886

„Großes Gartenfeſt“,
großartig, unterhaltend und ſchör.

Anfang des Garten-Concerts 5 Uhr. Kaſſenöffunng 4 Uhr.
6 Uhr Aufſteigen des Rieſen-Kriegs-Tourbillon-Kuſtballons „VWerlin““.
7 u J „Schlemihl „„Her graue Rock“, „„Der Menſch

ohne Schatten
8 Uhr 2. Abtheilung großartige Darſtellung: „„Der ewige Jude““, Nach

dieſer Abtheilung „Augustl's Rrillante“, noch nie frei im Har-
ten aufgeführt: Wandel-Diorama“ für Kunſt und Wiſſen-
ſchaft. Zum Schluß: Sriſlant-Dracht-Feuerwerü, ſeenhaſte electr.
Magneſita-WBeleuchtung des Gortens.

Entrée à Perſon 30 Kinder 15
DF Daos Nähere die Zettel. Hochachtungsvoll [15108

J. August aus Hamburg.
S Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am Montag ſtatt.

o ſjaäs er“.
Sonntag

Frühschoppen- Concert
bei freiem Entrée.

Rachmittags

Familien-Concert.
Entrée 15 Bfg.

Kameel- und Ponnyreiten.

[16110

Für einen praktischen Landwirth
ein günstiger Ankauf. 15025

Ein fruchtbares rentables Gut von 540 2rg. bei Liegnitz, mit fettem
ſchwarzen Weizenvoden, Roagenboden, 50 Mrg. fette Wieſen, guter Jagd,
großem Hof, kleinem Wohnhauſe am ſchönen Park, abgezweigt von meinem
Beſitz. will ich bei 15,000 Thlr. Anzahlung ſehr billig für 200,000 Mark mit
10 Jahre feſter Hypothek jetzt verkauſen. Pferdedünger aus der Garniſon
zu beziehen. Anfragen von Käufern subh v. T. 540 Liegnitz poſtlagernd.

Kohlberg &K Weber.
23. Königſtraße 23.

Von Sonnabend ab fortwährend größte Auswahl von

feinſten Ungariſchen Bagonern

in jedem Gewicht. [15130

Pferde Verkauf.
Ein großer Transport edler

S Ostpreuss. u. Mecklenb.
Reit- wie MWagenpferde
iſt wieder eingetroffen und ſtehen ca. 100 Stück

zum Verkauf bei [15103weiſhis1. Franz Peters.
Von Montag früh ab ſtehen feine fette, ſowie große u. kleine ce Futterschweine ealbengl.) zum Verkauf beich ß Rirkke, Giebichenstein, Brunneuſtraße 55.

Montag, den 23. Anguſt
trifft ein Transport Pferde leichten u.
ſchweren Schlages ein.

Alb. W eineteim,
Pretzsech bei Merſeburg.

43

vochmals, beklage mich: ich bin ein kleiner Beamter und Vater
von ſechs unmündigen Kindern. Wären ſie nur „urmündig
im buchſtäblichen Sinne, aber leider Gottes, ſie eſſen für zwölf
und noch mehrl
Du wirſt mich ſicherlich nicht der Verſchwendung zeihen,
ſelbſt wenn ich Dir geſtehe, daß die Kaſſe regelmäßig an jedem
24. des Monats leer iſt ganz leer total leerl

Früher war es nicht ſo. Damals, als mich meine Jenny
mit dem erſten Paar beſchenkt und wir gehofft hatten, daß es
dabei bleiben würde, da lag in einem Fache meines Schreib-
tiſches ein ziemlich angeſchwolleres Briefcouvert mit der roth-
angeſtrichenen Aufſchrift: „Looſe!“ Das Couvert liegt noch auf
derſelben Stelle, aber es iſt geplatzt und ſtatt der Looſe hat
daun ein urſympathiſches Blatt Papier Platz gefunden, das
gbenauf den Titel trägt: „Schulden!“

Moritz' Restaurant u. Gartenlocal,
Harz 48h.

Jeden Sonnabend Fref-Concert.

Mittagstiseh 45 [15134e

8 Grün's Weinrestaurant.
Empfehle grosse

Oder-Krebse und Rebhühner.

A

15141 HochachtungsvollC. S.e

„Restaurant Rheingold“
Leipzigerstrasse S7--88.

mit prachtvollem Wintergarten (Sehenswürdigkeit von Halle). Acechtes
Nürnberger Bier (von Reif), à o 25 und hieſiges Plsener aus

der Schulze'ſchen Brauerei, à o 15 exquiſite Küche
W Feelephonanſchluß 147. [15112NB. Meine ſchönen Geſellſchaftszimmer mit Pianino ſind noch für einige

Abende in der Woche frei. Fr. Altemegjer.
Restaurant zur deutschen Bierstube,

kl. Klausſtraße 14,
empfiehlt hiermit ſein anerkannt gutes Vngerbier. à Glas 13 ſowie
ſein vorzügliches dunkles Exportbier, à Glas 15 aus der Dampf-
Brauerei des Herrn H. Fritzsche. Hochachtend [15017

Otto Waschinsky.
Maurer-Gewerk Halle a/S.

Unſer Kinderfest und Ball findet hente Sonntag., d. 22. d. M. in
Moritz Restaurant, Harz 48 b

Anfang 4 Ahr.Die Altgeſellen: Knöchel u. Glüttel.

laddwirthöchaftt. Schul zu (uedlinbarg
mit beſonderer Berückſichtigung des Unterrichts in theoret. und pract. Obſtbau
u. Obſtverwerthung, 1jähc. Unterrichtsdauer, beginnt Donnerstag den 14. Ol-

tober einen neuen Kurſus [15104

ſtatt. (15133
Wir haben ſchon die mannichfaltigſten Rechenkünſte verſucht,

um es dazu zu bringen, das
27. oder 28.
24, Schlag ſieben Uhr Abends, iſt der letzte Kreuzer aus der
Taſche geflogen! Zweimal wagte ich es und ſetzte mich mit den
im Annoncentheil der Zeitungen ſo hochgerühmten und geprieſenen
„Wohlthätern der Menſchheit auch Profeſſoren der Mathemcktik“,
wie ſie ſich ſelbſt nennen in Verbindung doch die Folge dieſes
Anbandelns war einſach die, daß die Kaſſe um zwei Tage früher
als gewöhnlich ausgetrocknet war. Zu ſpät kam ich darauf, daß
dieſe Wohlthäter der Menſchheit es nur inſoferne ſind als ſie
dadurch, daß ſie Andere auf den Leim führen, ſich ſelbſt Wohl
thaten erweiſen.

Unſere Lebensweiſe war ſeit jeher eine ſehr beſcheidene, nun
aber iſt ſie eine, ich kann getroſt ſagen, erbärmliche geworden,

Programme und jede weitere Auskunft durch Direktor Dr. Pommer.
W e

Budget doch wenigſtens bis zum berichten will.
im Schwimmen zu erhalten umſonſt! Mit dem

ſeitiger Verkehr beſtand

Frische Treibhaus-Ananas,
Tyroler Pfirsiche,

ungar. KNetzmelonen
in prachtvollen Früchten

empfiehlt [165072
Julius Bethge.

z m Eistettesten gerinoh. Rheisiaehs,
grosse

empfing
Julius Bethge,
Leipzigerstrasse L.

Großes wohlſchmeckendesbackenbrod en
Carl Koech, Herrenſtr. 1.

Nietleben,
Gasthoſf zur Sonne.

Sonntag den 22. d. Mis.
Gesangs-Concert,
gegeben von einer Halleſchen Lieder
tafel, wozu ergebenſt einladet [15091

Berndorſf.

Victoriatheater in Halle a/S.
Sonntag, den 22 Auguſt.

Zum 2 Male: (15145
Der Gascogner.

S Große Opere tenNovität
in 4 Akten von ren von Suppé.

Anfang 8 Uhr.

Montag, den 23. Auguſt.
Erſtes Gaſtſpiel des Hof chauſpielers
Herru Wilhelm Fliegner vom

Hoſtheater in Schwerin
r Zum erſten Male
Rue Pigall 115.Schwark in 3 Acten.

Anfang 8 Uhr.

Prinz Carxl.
Heute HSonntag, den 22. Auguſt

Gr. Prühschoppen-
und

2 gr. Exwrabonborte,

ausgeführt von der rühmlichſt bekann
ten 36 Mann ſtarken Stadtkapelle aus
Weißenfels unter perſönl. Leitung des

Herrn Muſikdirector Buch-
heister.
Anfang Nachm. 4 u. Abends 8 Ahr.

Entrée 30 [15096
Bei ungünſtigem Wekter im Saale.

H. un ze.Goldener Iwe,
Halle a/S.

Empfiehlt ſeine angenehmen Locali
täten, ſowie ſeine guten Wohnzimmer.
Speiſen nach der Karte zu jeder Tages
zeit. Gemeinſchaftlicher Mittag
1 Uhr, 1 Gedeck 1,25. 1141

Biere: vorzügliches Pilsoner aus
der Hall. Kctienbrauerei und Kaiser-
bränu aus der Brauerei von J. Milde-
brandt in Pfungſtadt.

Hochachtungsvoll
Gustav Jentasch.

5 [1514628/8, s Uhr I C.
Ich bin von meiner Reise

zurückgekehrt. [15116
Sanitätsrath Dr. Wilke.

Den hieſigen und auswärtigen Herren
die ergebene Anzeige, daß ich junge
Pferde zuverläſſig zureite und ein
fahre ſowie gründlichen Reit und
Fahrunterricht ertheile.

Reit und Wagenpferde, ſchwere u.
leichte Arbeitspferde auch neue ele-
ante und Kutſchwagen ſind
ortwährend durch mich zu verkaufen.

Hochachtungsvoll
Stallmeiſter Pabst.

15142) Merſeburgerſtr. 8.

insbeſondere ſeit jener unglücklichen Geſchichte, von welcher ich

Tante Urſula iſt uns nie beſonders nahe geſtanden. Seit
zwanzig Jahren war ſie von 1
niederzulaſſen und dort Muſikunterricht zu geben. Unſer gegen

Wien fortgezogen, um ſich in Prag

die längſte Zeit nur darin, daß wir ihr
zum Neujahr unter Couvert zwei Karten ſendeten:

„Gabriel Steinbock.

„Jenny Steinbock, née Muſer.
p. t.

Die regelmäßige Antwort war ebenfalls eine Karte:

„Urſula Muſer dankt verbindlichſt.“
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Halle a/S., den 23. Auguſt 1886.

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am heutigen Tage meine ſeit 1877 am hieſigen Platze beſtehende

Tuch-Handlung,
verbunden mit

Staats-Redaſlle. Anfertigung feinerer Herren. Garderobe nach Maaß v

Poststrasse No. 15
(zwiſchen dem Hotel zur Stadt Hamburg und dem Landgericht) verlegte und allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend erweiterte.
de Mit meinem herzlichſten Dank für das mir bisher in ſo reichem Ma ße entgegengebrachte Vertrauen verbinde zugleich die Bitte, mir daſſelbe
auch ferner gütigſt erhalten zu wollen und werde gewiß auch weiterhin bemüht bleiben, durch ſtreng rechtlichſte, wie in jeder Beziehung zufriedenſtellende
Bedienung demſelben zu begegnen.
v Jch geſtatte mir ſchließlich noch höflichſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ſämmtliche

en Neuheiten für Herbst und Winter
und zwar diesmal in beſonders reichhaltiger Auswahl bereits eingetroffen find und halte mich Jhrem ſehr geſchätzten Wohlwollen hochachtend empfohlen!

Aber Dre Jee e e e e e e e
Gebr. I'ackenheim,

Vollständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Kisson,

Halle a/S. Gr. Urichstrasse 47. im alten Dessauer. Male a/S.

das Gebett: 21 Mark. 25 Mark und 30 Mark.
Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark,

Versand nach auswärts gegen Nachnahme, wobei wir die Nachnahnme-Spesen tragen. Ver packung frei. [10689

Wligſte Mehrjährige

Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk. 1 Mk. 50 Pfg., 2 Mk.

Garantie.

Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfg.

Gardinen
in Filet-Guipure, Engl. Tüäll, gest. Mull mit Täll und Twirn

in cerème u. weiss, Ronleauxstoffe u. Spitzen empfehle in grosser Auswahl.
Auf eine Partie Reester- Gardinen mache ich besonders aufmerksam.

B. Ohriet., Halle a. S.,
Grosse Steinstrasse 13. 15109

S h C S
BannW IUHalle a/S., Rathhausgaſſe II, r

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur vortrefflich eingeſchoſſenen Jagd-
gewehren aller Syſteme, ſowie Hinterlader-Scheibenbüchsen,

Teschings, Revolver, FPüstolen, Terzerole ete.
Patronen und Patronenhillsen zu ſämmtlich beſtehenden Waffen.

Prima Jagdpulver (Hirſchmarke).
Patent-Schrot und Posten in allen Nummern, Jagduteuſilien in gro-

ßer Auswahl. Amänderungen, wie Reyarakuren wie bekannt, ſolid und
preiswürdig. V Akte Waffen nehme in Zahlung an. W [I5100

Schmidt Spiegel, Halle a. S.
Maschinen-Bauanstalt,

Niederlage landwirthschaftlicher
Maschinen und Geräthe

empfehlen:

In allen ZBuchhandlungen vorräthig:

Ilalleu. Dmgegend.
Ein Wegweiſer für Zremde u. Ein
heimiſche. Mit nenueſt. Stadtpklan, einer
Karte der Amgegend u. vielen Abbild-
ungen. Dreis 50 Pfg. [15111Heinrich Gundlach,

amimnet und Seidenstoffe

n n e hſamer I. Catz in Crefeldd.
Mein Teint Juorerkanf

bietet für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit.

Es befinden ſich auf Lager [15131
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemiäsettes,

Cravatten, UVUnterhosen und Jacken, Arbeitshemden,
Schürzen, Röocke, Beinkleider, Tücher, Horgenhauben,

Handeachuhe, gestickte sSchuhe, Kiessen, Teppiche,
Träger, Ecken, Hüte, Bänder, FVedern, Blumen,

Gardinen u. s. W.
Da der Laden bis Ende Auguſt geränmt ſein muß, zu jedem Preiſe.

Am Kleinſchmieden JIerm. Hitschke.
Für Schneiderinnen eine Partie Poſamenten zu Spottpreiſen.

Schmidt Spiegel, Halle a. S.
Maschinen-Bauanstalt,

Ceräthe, als:
Pat. Mehrschaarpfiug, neueſt. Conſtr., mit bewegl. Vor

geſtell, verbeſſ. Ausrückevorrichtung, bequeme Regulirung der Tiefg. wäh-

vend der Arbeit 83 J eDerseibe, aitere Conſtr. mTieſeulturphüse, t Zoll Tiefgang, g380 Fs asohinen un eräthe

po. 2 empfehlen:do. 7 (einf. Gründel) .4 Haararbeiten

rn e e S enauerhaft und gut angefertigt: Flechtenà 75 Rollen à 9 r
Locken u. ſ. w. Neue Flechten von

1,50 an, Flechten zu färben 50

Adele von Gualtieri.,Kartoffelansrodepflüge, complett mit Vorderkarre 4 4850. re e
Kartoftelausrodekörper, zu Univerfalpftügen paſſend 170.1 r

m

Ferner empfehlen: ERsgen, Walzen, Drill-
maschinen, Düngerstreuer, Hampels Pat.

ete. ete. (14869
Ein Poſten angenommener, gut ausreparirter [15132 e

hmaschinenumzugshalber zu verkaufen.
F. Lindenheſm, Schmeerſtraße 30.

Erſt nachdem wir von verſchiederen ten erfahren, daß Diesmol alſo ſaßen Jenny und ich am Schreibtiſch, jedes j als bald nach Abgang der beiden Neujahrsbriefe ein Schreiben
Tante ürſula es zuwege gebracht, ſich im Laufe der Jahre ein über einen Quartbogen glänzenden Papiers gebeugt, das von der Tante kam, worin ſie uns anzeigte, daß ſie geſonnen h
feines Capital zurückzulegen, verſtiegen wir uns zu den eng der linken Ecke bis über den ganzen linken Rand herab mit ihre Lectionen aufzugeben, ſich ins Privatleben zurückzuzieben
ſchen Gratulations-Karten, auf welchen Genien als Briefträger einem förmlichen Urwald von Blumen oller Farben und Gattungen und nach Wien zu überſiedeln.
oder Poſtillons, theilweiſe bekleidet, einen bunten Blumenſtrauß beſäet war. Phraſen wie „verwandtſchaſtliche Bande“, „ehren- Jrest oder nie! Nach kur:em Familienrath wurde beſchloſſen,
in den Händen halten und unter einem vorſchri'ts mnäßigen Kratz r Streben“, „bewunderungswürdige Ausdauer“, „heroiſche ihr bei uns Gaſtfreundſchoft arzubieten, d. h. das Quartier
fuß ein happy new year wünſchen. Schließlich aber, nachdem hätigkeit“ und dergl. win melten in unſeren Gratulations- gratis, nur für die Koſt ſollte ſie einen kleinen Betrag betſteuern.

bietet

währe
resp.
angeb

vor
meß

auf V

wir von authentiſcher Quelle verſichert worden, daß Tante Ur-
fulg eine Summe von 20000 Gulden ſage zwanzigtauſend
Gulden in guten Staaté papieren liegen babe da glaubten
wir doch den Moment gekommen, wo die brave J gfrau anders
dehandelt zu werden verdiente. Das Schickſal will es ja rinmal
ſo, daß wahre Verdienſte erſt ſpät anerkannt werden, ſo auch
bier nur gut, dachten wir, daß es nicht ſchon überhaupt zu
ſpät war.

briefen; wir wurden nicht müde, die Verdienſte der Tante in
allen Tonarten zu beſingen und ſie unſerer unwandelbaren Liee
und Ebhrfurcht zu verſichern; lieber Himmel, das Geld iſt ja
eine ſo ſchöne Sache! Um des Geldes willen überſehen wir gern
alles Andere, wir finden das Häßliche ſchön, das Schlechte gut,
das Dumme geſcheit, das Gemeine originell kurz, hoch das
Geld, das Geld, das Geld I

Denke Dir, liebſter Leſer, unſere freudige Ueberraſchuprg,

Freilich würden wir von nun an eng wohnen, aber was thut
man nicht Alles einer Verwandten zu liebe! Du lächelſt ſpöttiſch
lieber Leſer? Bitte, nur zu, genire Dich nicht.

(Fortſetzung folgt.)

Biedccicur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11.

Halle, Gebauer Schwetſchte ſcho Buchdenglerei.



Rittor behar oréen.Bochobsrasi. ine Probekietes
enthaltend enthzlend,

Jede Flasche muses mit der
Garantiemarke g.

verlackt sein.

A. Schäſfer, Uhbrmacher,

r 15 25Reiſewecker, mar deſte Werke, von 4 6,60--15
Regnlateure, 14 Tage gehend, von 12 an.

Regulateunre mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, 20 4
bis 70 .4

Concitorei H. Engler,

Parkbad und Glauchaiſche Kirche Nr. 13,
empfiehlt r friſchen Obst- und Kaſfeekuchen, u4667

zinische Seifen

vorzügkiches Hebäck in großer Auswahl.

ron Max Tanta,

i

7 Rinhorn Apotheke in Prag.e Von Aerzten erprobt und empfohlen.
z S

curial-) Soife, sowie feinsteo mediainische: Elerdotter-,
Bengoe-, Lr r-, Vaselin-, Glreerin-, Gallen Seifeund Dr. Sohr“s Zeinyasta. II.r Zu haben in allen Apotheken.

Jn Halle as, in der Engel-Apotheke. Jn Blbra in der 4po-

Größte verbrei
tetſte deutſche

Monatsſchrift,
alle Gebiete um-
faſſend. Muſter
hafte Gediegenheit
s und äußerſt amü

ſanter Jnhalt durch Mitarbeiter erſten Ranges verbürgt. Jlluſtrationen
nach Zahl und Wert erſten Ranges. Viele Kunſtblätter. Wertvolle Extra
beilagen. Alles in Allem: Beſtes Blatt für jede Familie. Nur 1 Mark
jedes Heft. Wegen hoher Auflage beſtes Jnſertionsmittel. Jetzt beſonders
zu beachten: Ein grandioses Panorama: „Berlin im 80. Lebensjahre

Kalsor Wilhelms:

Schroecdel SimonHalle a. S. am Markt.

Andrees IHandatlas, neue wesentlieh
verbesserte und um ein Viertel des Umfanges
vermehrte Auflage in 120 Kartenseiten mit voll-
stündigem Namenverzeichnis. In 12 Lieferungen
à 2 Mark. Erschienen 3 Ljieferungen, jeden
Monat eine Lieferung, zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und Kolporteure. Dieses grosse
Kartenwerk von vollendeter Ausführung und auf
dem neuesten Standpunkte der Wissenschaft
stehend, macht durch seine unerreichte Billigkeit
den grossen Spezialatlas, bisher ein Privilegium
wohlhabender I„eute, zum Allgemeingut.

Fur die Besitzer der ersten Aufiage:
Supplement zur ersten Auflage von

Andrees Handatlas, enthaltend die 33 Seiten

eine Lieferung mit der Aufbewahrungsmappe für
das Ganze. Preis für letztere 1 Mark 50 Pf.
Durch dies Supplement ist jedem Besitzer der
ersten Auflage die Möglichkeit geboten sein

(14940

12 habe Ter- 6 ha Liter-

e e in vrisren er Fine e San n S r75e alle a. S. Weg cheAls in 3 n r lammene e W Dachritzgaßfe 2, R. in unserempfiehlt F treffensScwarjwälder Wanduhren von 2,50 an bis 30 .4. Jarbenpracht,
Illumibations-

laternen,

Herrenuhren in Neuſilber von 12 4 an. eJ in Silber 15 .4. Remoutoir von 20 .4 an. Luftballons,
Damennuhren n Gold von 26 an bis 200 A. rS Reparaturen unter Garantie ſauber u. billigſt. m

jenen ſehr biſſig
Adin Hontze, 39 eaneei 90.,

Preisliſte gratis und franes!

Metall-Särge
9

voeeee

in einfacher, ſowie eleganter Ausſtat-
tung empfiehlt zu billigen feſten Preiſen

Wilh. Heckert, ar e.
t Geldschränke,

m Bei Bränden u. Einbrüchen
vorzüglich bewährtes Fabrikat

empfiehlt 271ern, Gera
3 mal höchſt prämiirt.

F. H. Eeil,
15. Brüderſtraße 15.

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller,
auch der ſchwierigſten [1220

Uhrenreparaturen,
ſowje in das Fach ſchlagender Arberten.

Auch werden Aufträge auf Liefer
ung beſonders ſolider Ahren in zu
friedenſtellender Weiſe jeder Zeit bei
büälligeter Preieetellung vous-
eführt. 12920i. Brüderſtraße 16

c

n

7777777 neuer Karten der 2. Auflage von 1886. Apart gut uh r Gier en für die Besitzer der ersten Auflage. In 3 ILiefer- neRhoumatismus-Seſfeo, Fanta's Neapolitanisecheo (Mer- ungen à 2 Mark, vollstundig 6 Mark. Erschienen di n. bener al Jod n

Blitza bleiter
beſt bewährter u. billigſter Conſtrucrion

Jn Querſurt in der Mohren-Apotheke. t 1 er auf der Höhe der er Ghrist, Merſebur t
erhalten.

Die „Löwen-larke““ Vorlag von Velhagen Klasingin Bielefeld und Leipzig. Billigſte Bezugs-Quelle

r in nenen und gebrauchten Möbel
S

vietet allein Garantie für echten rohgemablenen und aufgesehlossenen

PerurGuano,
während unter diesem Namen offerirte Konkurrenz Fabrikate Naehahmungen
reep. Gemisohe mindorwortbiger Stoffe sind, welche billiger hergestellt und

Leipzig. PPanGF a.
Außer dem Rundgemälde:

Die Schlacht von Mars la Tour

Leipzig.

Neue Bettſtellen mit
ebermatratzen 24.4, n e Bettßellen mit Marratze zn 45.4 Neue Sophas

80 Matratzen nach Maaß 16
ein ganzer Nächlaß in Nußbaum und
feine Mabagoni Möbel ſehr preiswerth.
Ladentiſche, Waarenſchränke, doppelte
u. einfache Pulte u ſ. w. (11942

Aindeuflr. 7, Nähe des Bahnhofs.

Treibriemen
aus beſtem engl. Kernleder, ſelbſtgefer-

W

2

i i tiat, habe ſtets von 20-150 mm amm v können P r men vie iſt ausgeſtellt Laßzer, desgl. Zinde- u. 27i j j A. G W es meinen fſ övor en Vertte ehe Tteht eneie nern Uber les Vaenanmungen ſ 1. Königsdiorama: Der Kronprinz Albert von a le le Werte
mein vert ohem Peru-Guavo in Versehiedenen Qualitäten stehe 5 Sachſen, Oberbefehlshaber der Maas -Armee, in S r ar aratvun e er

erten von rohem Peru-Gu- eſtr. Don Fauf Wapsoh gern zu Dionsten. 2 der Schlacht bei Beaumont. Nahe Fran Kaerage
Dueseldorf, im s 2 g. 2. Der J Prinzen Heinrich uM. H. Salomonson, D. von Preußen im Kieler Hafen. T Max hFabrikKant des ren und aufgeschlossenen 14090] Täglich bis Abends 10 Uhr geöffnet. e T. So ott,

eru-tene n S e Elektriseche Beleuehtung- e Ate kür Künstl. Zänn4828 er für küns e,Niederlagen bei den bekannten Engros- Händlern 1482 S Eintrittspreis 1 Mark. Kinder 50 Pfg. S Geiststrasse 49.

m 3 m [Masoninenbau- C RaugewerksohuleZur Barterzeugung m Leiprig. üuneree--erden iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mittel re ve

von üstaches-Ba 8am. 2 I Shür lSeoaanneeee Grand Hötel Berlin ringeneri, u ä die Haut g unſchädlich. Atteſte rer cxt rle-a-vis der Stadtbahn- Station Alexanderylats. Gründl. Unterr. in Wſeſa Sprach,
a mehr veröffentlicht. Verſandt diseret, „Jetz 205 Zimmer rog 2 ar an el. Tieht, Boaienung und Heizäzg. Muſik Engländ. ſe. Räd damen- t Nachnahme. Per Dose Mk. 3 r Wein- m t. Borſt t u16061 Zu haben bei Oewald Aledermann, Poſtſtraße 3. J III (12348 Lehrerin z

r re eererOkrurxuvxrccccccc Nachdruck verboten Wohnräume, den Burgzwinger, Ciſternen, ein Pulvergewölbreiben Sedenktage aus der t Lolalgeſchichte. Auf dem Kynaſt und die Ringmauer. auf w der der Sage nach bekannte
m ſei, en e edrich Vo m e r ſt b h e erriichte Ritt vor der ſchören,ieb ieb Delbrück geboren, eher n Han undelin. erzigen unde ſtattfand.zieben 1768 e r Reiſer Wien Vater v iniſters (Fortſetzung.) Sie wollte ſich nur Dem vermählen, der auf der äußerſten
loſſen, Delbrüd Mauer die Burg umritt. Viele Ritter unternabmen das Wagtartier 1773 Aime Bonpland geboren, berühmter Naturforſcher. Gewöhnlich wird der Kynaft von Hermsdorf eus beſtiegen, ſtück, aber ſtets büßten ſie ihre Kühnheit mit dem Leben, indem
euern. 1769 Jodann Heinrich Tiſchdein geſtorben, Stiſter einer neuen von wo ein dübſcher, nicht ſehr ſteiler Pfad zur Burg h nauf Ke und das Roß vom Schwindel ergriffen in die ſchauerliche
8 thut e führt, und tritt man durch den ſogenannten Wachtthurm ein Tiefe des „Höllengrundes“ binabſtürzten. Da er'chien en esöttiſch 1828 Franz Joſeph Gall geſtorben, Erfinder der Phrenologie. altes Thor, in ſie hinein in welchem man mit einem Ohren Tages wieder ein ſtattlicher Ritter und aab ſeinen Entſchluß

1864 Abſchluß der Genfer Corvention für die Verwundeten. und Nerven zerreißenden Trommelwirbel empfangen wird. Für kund, den Ritt zu wagen. Bei ſeinem Anblick entbrenyt das
1866 Unterzeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Preußen dieſen muſikaliſchen Hochgenuß bedenkt man die Armen Herm? Herz der ſchörea Kunigunde in heftiger Liebe zu ihm, ſie willund Bayern. dorfs mit einem Scherflein. Hierauf gelangt man durch ein ihn von dem Ritt abhalten, er beſteht darauf, die Bedingun
1870 Aufſtand der Carliſten in den nördlichen Provinzen zweites Thor, an welchem einige „angekohlte“ Balken zu ſehen zu erfüllen. Und er erfüllt ſie auch. Sicher ſchreitet ſein Ro

Spaniens. ſind, in den erſten Burghof. Dort erblickt man die früheren an dem ſchwindelnden Abgrund dahin, und das gefahrvolle



NMächste Ziehung voml4. bisſs September er.

j Casseler St. Martins-

52

sowie Gt iS eWIinne:
Lotftfe rie. S 12100000 106000

1a 75000 75000Loose beider Lotterien 8, 1à 40000 30000(auf 10 Stüek 1 Freiloos). g2 2 4 20000 40000
h Loose doider Lotterien 4 16, 73 10000 7 40000

(auf 10 Sttok 1 Preiloos). 102 5000 50000

zen 37 m v 3 3empfehlen und Versenäon franco Inel. an 54000amhilener Gewinnliste t 52 1000 7
a Gewinne zu 300, 200,
8 100 a. 560 Mark ete.2 7495 Gew. total 249,000.

J 7569 Gew. 808, 000.

Oscar Bräuer Co.Bank- u. Staats-Lotterie-Effect.-Geschäft
Berlin W., Frledriehetr. 19890.

Filiale Breslau, Ohlauerstr. 87.
Die Loose kosten einzeln a Im günstigsten Falle ev.

Cassel: x 4 15 11 m S Hauptgewinn:
11 Stck. 7ORothe Kreuz: W S'/,, 10 Stok. 50 .4. 250,000 Mark.

R 3, 10 Stek. 27 .4.
Zum An- und Verkauf sämmtlicher Efecten und fremder Geld-

sorten, Einlösung von Coupons und verloosten Effecten halten
uns zu den coulantesten Bedingungen bestens empfohlen. [14546

Gothaer Iebensvervicherungsbant.

Verſich.- Beſtand am 1. Juni 1886: 67160 Perſ. mit 498800000 .4

Bankfonds 4 ca. 131350 000Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn ca. 168800000
Neuer Zugang ſelt 1. Januar 1886 13711300

Vertreten wird die Bank
in Halle durch L. Hildenhagen,
r e u W. G. Beyer,Wettin durch Gust. Strasser, in Fa. H. G. Strasser.14283]

Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart.
Ferſicherun 777 aft auf volle h eke

an unter Aufſicht der K. Württ. Staatsregierung.
Lebensverſicherung, Renten-, Militär u. Ausſteuer-Perſicherung.

1 Ende 1885:Jn der Febensverſicherung: 10 864 Poſicen mit ver ſichertem Kapital von
ca. 29 Millionen Mark.

Jn der Renten u. Kapitalverſicherung: 22 934 Policen mit verſicherter
jährlicher Rente von ca. M. 700 000

u. verſichertem Kapital von ca. 7 Millionen Mark.
KGeſammtvermögen über 60 Millionen Mark, darunter außer den

Prämienreſerven mehr als 4 Millionen Mark Extrareſerven.

Riedere Prämienſätze. Hohe Rentenbezüge.Aber Giwänn kommt den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.
Dividendengenuß bei der Lebensverſicherung ſchon nach 3 Verſicherungsjahren.
Dividende der Lebensverſicherung zur Zeit 26 e der Prämie.
Dividende der Rentenverſicherung ſeit 25 Jahren nicht unter 10 der Rente.
Nähere Auskunft, Statuten, Pr ſpekte u. Antragsformulare bei den Agenten

in Halle bei: Otto Hädicke, Getreide- u. Mehlagenturen-Geſchäft,ermannſtr. 1b. Kösen: ötto Buchholz. Osterfeld: Fried.
anz Matthesius. Teuchern: Alfred Reiber. [10152

Landwirthschaftl. Winterschule zu Mersehburg.
Der XVIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

am 16. Sctober d. J. Nachmittags 2 Ahr eröffnet werden.
An dem vorigen Curſus nahmen 47 Schüler Theil, die in zwei Klaſſen

von zwölf Lehrern unterrichtet worden ſind.
Seit dem Beſtehen der Schule iſt dieſelbe überhaupt von 595 Schülern

im Alter von 15 bis 30 Jahren beſucht worden.
Das Curatorium und die Direction der Anſtalt werden beſtrebt ſein,

derſelben die anerkennende Beurtheilurg, welche ihre Leiſtungen Seitens der
Oberauſſichts Behörden bisher gefunden babeny, ouch fernerhin zu ſichern und
glauben wir, die Schule auch für den XVIII. Curſus zu reger Betheiligung
empfehlen zu dürſen.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Director der Win-
terſchule Herrn Glass, Reumarkt Rr. 38 hierſelbſt, zu richten und wird der
ſelbe zu j der gewünſchten Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

WMerſeburg, den 6. Auguſt 1886.

Der Vorſtand
des landwirtbſchaftlichen Kreis-Vereins.

raf Hohenthal.

Anfang des Wintersemesters 15. October. Programme und Vorlesungs-
verzeichnisse werden auf Wunsch unentgeltlich zugesaundt.

Vnter Allerhöchstem Protectorate
Sr. M. d. Kalsers u. Königs

und unter dem
Ehrenpräsldium Sr. K. K. Hoheit

des Kronprinzen
Grosse Jnbiläums-Kungt-

Ausstellung-

S Gewinn-Plan.
1a30000 30000 .4
12 20000 20000
1 à 15000 15000
1410000 10000
3 à 5000 15000

10 à 2000 20000
20 à 1000 20000

99

99

n h

W UJ R 20 à 600 12000Lotter T 30 à 400 12000
veranstaltet von der Königl. Akademie 936 à 300 10500

d. Künste zu Berlin. 50 à 200 10000Ziehung am 15. September c. und 90 à 150 13500
folgenden Tagen 100 à 120 12000Original-Loose à I auf 10 Loose 100 à 100 10000

ein Freilloos (auch e Coupons 200 à 40 8000oder Briefmarken) empfehlt u. ver- 800 à 29 16000
ſendet [12661 1000 à 10 10000Carl Heintze, S 1300 50900256000 Gew. 50000

28662 w. i. V. v. 300000.4.
Alleiniges General-Debit und

Haupt-Collection
rosse Johannisstr. 4.Hambur

[14688

Hagdebargisches land wirthsoh Technibum

14824.
Der Dirigent Dr. B. Holzapfel, Magdeburg.

I W 9 b e für e o vona h d Dampfziegeleien, Thonwaaren, Cha-0 C r 61 G motte- und Nasskohlen-Pressfabriken,
Civil-Ingenieur, Halle a5. Kohlen- und Thonförderungen.

Garantirt grösste Leistungsfühigkeit. Billige Preise. Feinste Referenzen.

Dmrüge aller Art ohne
Umladung.

[13821

Speditt Lagerhaus,Hahnhoſeeraaee 15.

Lungen- und Halskranken,
Schwindſüchtigen und Aſthmaleidenden Zür Anzeige,

daß die Pflanze „Momeriana“ für Deutſchland allein ächt bei dem unter
zeichneten, notariell beſtellten GeneralDepoſitär erhältlich iſt. Proſpekte über
ſendet koſtenfrei über dieſe Pflanze

Ernst Weidemann, Liebenburg am Harz.

A. V. Haase,

Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen
Fs Einger Knackwürftchen.

Sülze,

Lachsſchinken,
Sardellenleberwurß,
Trüffelleberwurſt,
Corned-BReef.,

diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement

e Leipzig 75.
Neues Roggenhbrod

empßtehtt 8 (14658Fiebiger's Bäckerei
W große Klausſtraße 7.

10

Nur aeeßit, a
A

Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze
aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, rich-
tig angewandt, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit,
das Mittel zu groesser Ersparniss im Haushalte. Vorzülgliches
Stürkungsmittel für Schwache und Kranke. [4078

zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-
Geschäften, Apotheken ete,

fach preisgekrönt in Iahresfrist.
Deutschen COhartreuse und Benedictiner,
Salvator- und Admiral-Liqueur etc. ete.,

Cognacs, Arac, Rum ete.,
den feinsten und thenersten ausländischen Marken eben-

bürtig, dabei wesentläeh billiger, liefert die
Düsseldorfer Punsch- und Iiqueur- Fabrik

B. Meising in Düsseldorf.
Küäuflich in den feineren Geschäften. Jede Flasche trägt meine PFirma.

Schering's Pepsin-EssenZz, „en Vonr
schriſt von Dr. Oscar Liebreich, Professor der Arz-neimättel- Lehre an der Universität zu Berlin. Aeute
Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen,
Magenverschleimung, die Folgen übermässigen Genusses von Spiri-
tuosen u. s. w. werden durch diese angenehm schmeckende Essenz
binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche l 50 u. 2

Schering's reines Malzextract.
wüährtes Näührmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen und Kindor,
sowie Hauswittel gegen Husten und Heiserkeit. Preis per Flasche

0,75.

Schering's Malzextract t Eisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleichsucht) ete.
Preis per Flasche 1.00.

Schering's Malzextract Iit KalkK.
Schwüächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an sogenannter
„englischer Krankheit (Rachitis) leiden, zu empfehlen. Preis per
Flasche 1,00.

Droguen, Chemikalien, deutsche und ausläündisehe
Specialitüten emptiehlt Schering's
Grüne Apotheke in Berlin N., Chausseestr. [0,

Niederlagen in Halle a/S. in allen Apothiken. [4070
Fernsprech-Anschluss No. 599.

Sag e cten.Mein Lager von engl., französ,. und rheinischem, feinstem, stärk-
sten Jagd- und Sprepgpulver, engl. Patent-Schrot und Posten, weichem
Blei, alten nur möglichen Arten von Kupfer- oder Zündhütehen mit und
ohne Decke von Dreyse Collenbusch, Sellier Bellot, Ladepfropfen
und Patronen-Hitlsen halte den Herren Jagdliebhabern bestens empfohlen.

w027 Nrnsf Volcſd9yt.
e Benema, Blatt tt Kittet dauerdaſt fia-,

Porzolſan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern-

n

Seit 16Jahrenbewährt!

Spitzwegerich-Saſt;
1871 von der königl. bayer. Re
gierung geſetzl. 4 z und ge
nehmigt; augenblicklich wirkendes
Mittel gegen Bruſt, Hals u.
Lungen Leiden Bronchialver
ſchleimung Huſten, Catarrh c.
aus der rühml. bek. Fabr., von
Paul Hahn in Pettelbach am
Main, à Filagon 55, 110 u. 165

Pfg.
Allein echt zu haben in

bei den Herren Helmbold
Leipzigerſtr.

Wer geſund werden u. ſein
Geld nicht zum Fenſter hinaus
werfen will, hüte ſich vor Nach
ahmung (og. Spihwegeriſ e

bons). 051

Professor Dr. Lieber“s
S Nerven Kraft Blixir

zur dauernden, radicalen und r eilung
aller, ſelbſt der hartnäckigften Nervenſelden,
beſonders derer, die durch Jugendverirrungen
entſtanden. Dauernde Heilung aller sohwäehe-
zaustände, Bleichsucht,
Kopfleiden, Migräne, Herzklopfen, Magen-
leiden, Verdauungsbeschwercden ete.Alles Nähere das der Flaſche deiliegende

Circulär. Preis et Fl. MK. S. W Fl.
MK. 9. gegen Einſendung oder Rachnahme.

Haupt Depöt: M Han-nover, erstr. Depöt:
Oepots: In den meisten Apotheken,
Halle a. Engel- und Albert-Apotheke, Leipzig. Mohbren-Apo-
theke, Dessau. Hof-Apotheke,
Camburg a/S. Ferner zu beziehen
durch: Rud. Falcke, Eilenburg.
Louis Rothhoff, Buttstädt. Herw.

Müller, Weimar.
e

aſſe
Co.

Nur echt
mit dieſer Schutzmarke.

Birke Theer-Seife,
ärztlich als das wirkſamfte
und geeignetſte Mittel gegen die läſtigen

ausſchläge, Finnen, Miteſſer,
cropheln, Flechten, ſowie gegen ſpröde,

trockne und gelbe Haut à Stück 50
zu beziehen durch Albin Hentze,
Schmeerſtraße 39.

Haugt's Rothlaufſchutz,
ein ſicheres Bräſervativ gegen Roth-
kauf, Vräune und Milzbrand der
Schweine. Zu haben für l [13875

schusspflaster,
Hexen-

ärztlich rh schnell und siecher
S wirkend bel Hexon-

schuss, Rücken-
schmerz, überhaupt

rheumatisehen
Schmerzen

und Gllederrefssen.
Carton 75

Engros-Vors andt durch:
Apotheker H. Scholinus in Fleus burg

Zu haben in den Apotheken,

Rohtabak
verzollt und unverzollt in größter
Auswahl offeriren billigſt

Juhlow Co., Magdeburg,
Breiteweg 13.

Muſter gegen Nachnahme.

gen

Wer iſt Abnehmer von friſchen,
ſchön verleſenen Preiesel-
beeren und zu welchem Preis

Zu erfragen unt.
Nr. 31 in d. Exp. d. Bl.

Pa. Referenzen.

A. H
stein, à Fl. 50 bei Albin Hentze, Schmeerſtraße 39. o

Wagſtück iſt gelungen. Voll Wonne und Freude eilt Kunigunde
dem Ritter entgegen, ihn als ihren Gemahl und Gebieter zu
g da weiſt er ſie ſtreng und kalt zurück und ſpricht„Nicht bin ich gekommen, mein Leben für Enre Hand zu wagen,
nein, um meine Freunde und Genoſſen, die Euer unſinnig Ver
langen dem Tode in die Arme geführt hat. zu rächen. Mich
beglückt ſchon das edelſte Weh mit ſeiner Liebe.“ So ſprach
der Ritter, ſchwang ſich auf ſein Roß und ritt von dannen.

Weitergehend betritt man den zweiten Hof, und wird kier
zunächſt durch den Anblſck einer Gerichtsſäule erfreut, an welche
der Sträfling angeſchloſſen und dann geſtäupt wurde. Außer-
dem ſind hier Kellerräume, die eine ganz hübſche Anzahl Stück
fäſſer aufnehmen köhnen, und das neue Gaſthaus zu ſehen.
Auch zeigt uns der Führer die Küche, in welcher das Lamm
vom Wolf gefreſſen wurde. Die Sage iſt folgende:

Hans Ulrich von Schaffgotſch war um 1600 Beſitzer des
Kynaſt. Jm Jahre 1634 veranſtaltete er auf der Burg eine
Feier ſeines Geburtstages, zu welcher unter anderen Gäſten
auch der Pfarrer Thieme aus Abergiensdorf geladen war.
Dieſer beſchäſtigte ſich, wie in jener Zeit gewöhnlich, viel mit
Aſtrologie, und als nun alle Gäſte beim Weine ſaßen, wurde
er aufgefordert, eine Probe ſeiner S zu geben. Der Pfarrer
ging auch darauf ein und ſtellte aſtrologiſche Berechnungen auf,
als aber der Graf ſein Geſchick zu erfahren verlangte, gerieth er
in große Unruhe und erklärte, daß die Geſtirne nichts Gutes
weiſſagten, man alſo nicht weiter in ihn dringen ſolle Doch
der Graf ließ ſich nicht ſchrecken und drang ſo lange in Thieme,
bis dieſer endlich mittheilte: Mars und Saturn haben zur Zeit
Eurer Geburt eine gefährliche Stellung gehabt und weiſen auf
gewaltſamen Tod mit kaltem Eiſen.

Jm Aberglauben ihrer Zeit befangen, waren alle Gäſte ſehr
beſtürzt, nur der Graf lachte, ließ ein Lamm herbeibringen und
forderte den Pfarrer auf, auch dieſem das Heroskop zu ſtellen.
Derſelbe erklärte, nachdem er ſeine Berechnungen gemacht, daß
„der Wolf dieſes Lamm freſſen werde. Heimlich beſahl der
Graf darauf, das Lamm zu ſchlachten, indem er hoffte, dadurch
einen Strich durch die Rechnung des Pfarrers zu machen, und
lud die ganze Geſellſchaft auf den andern Tag zur Jagd ein,
bei welcher Gelegenheit er ihnen das n amm vorzu
ſetzen gedachte. Als die Jagd am folgenden Tage vollendet,
ſetzte man ſich fröhlich zu Tiſche, und der Graf freute ſich ſchon
insgeheim auf den Augenblich, wo er den Lammbraten dem
Pfarrer würde zeigen können, aber er erſchien nicht auf der

Taſel. Endlich fragte der Graf danach.
(Fortſetzung folgt.)

Redacteur: W. Lieb ſch in Halle Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.“
Expedition der Halliſchen Zeitung Große Märkerſtraße 11.

Halle, Gebauer Schwetſchke ſcher Buchdruckerei.
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Fürſt Alexander von Bnlgarien
gefangen!

Aus Konſtantinopel wird von heute Mittag gemel-
det, daß durch Karaweloff und Zanckoff in Abweſenheit
des Fürſten eine proviſoriſche Regierung gebildet iſt.

Der Fürſt wurde bei der Truppen Beſichtigung in
Widdin gefangen genommen und ſeine Abſetzung pro-
klamirt.

(Das Nähere in einem zweiten Extrablatt.)

Aweites Telegrammn?
Zur Erklärung dieſes Ereigniſſes dient folgendes:

Die panſlaviſtiſche Agitation in Bulgarien trat mit immer wachſender Kühnheit auf und nahm immer größere Dimen-
ſionen an. Die Zankowiſten ſammelten mit raſtloſem Eifer Unterſchriften für Petitionen, in denen Rußland um die Ueber-
nahme des Protectorats über Bulgarien angegangen wird.

Nach einem Berichte der „Tirnowska Konſtituzija“ ſuchten die Zankowiſten namentlich in der Gegend von Wratza,
dem ehemaligen Jnternirungsorte des Herrn Zankow, die bänerliche Bevölkerung zur Unterfertigung ſolcher Petitionen zu
bewegen. Die intelligenteren unter den Bauern lehnen wohl dieſe Aufforderung ab, viele derſelben jedoch, die ſich über die
Bedeutung der Sache nicht klar ſind, unterzeichnen die ihnen vorgelegten Schriftſtücke.

Die am 19. erſchienene Nummer der „Swietlina“, welche bekanntlich das Hauptorgan der Zankowiſten iſt, enthält
einen Artikel, aus dem zur Charakteriſtik der Sprache, welche ſich dieſes Blatt dem Fürſten Alexander gegenüber erlaubt,
und der Staatsweisheit der zankowiſtiſchen Politiker einige Sätze angeführt ſein mögen.

„Aus Serbien“, ſchreibt das Blatt, „kommen von Tag zu Tag beunruhigendere Nachrichten. Die ſerbiſche Regierung entwickelt eine fieberhafte Thätig-
keit, um ſich für einen neuen Krieg mit Bulgarien vorzubereiten, und die Söhne Bulgariens werden von Neuem Vater und Mutter verlaſſen und ihr Blut ver
gießen. enn dies einem weſentlichen Zwecke gelten würde, ſo würden die Bulgaren gewiß ihre heilige Pflicht mit Freuden erfüllen. Höchſt beklagenswertherweiſe
iſt aber die Urſache des uns bevorſtehenden neuen Krieges mit den Serben nur in der verrätheriſchen Politik des Prinzen von Battenberg und ſeiner nihi-
liſtiſchen Regierung zu ſuchen. Letzterer hat es darauf abgeſehen, Bulgarien zu einer Feſtung gegen Rußland zu geſtalten, um den Deutſchen und Engländern
u Gefallen zu ſein, und er hat unſeren Beſchützern, ja dem Czar ſelbſt und den geheiligten Jdeen aller orthodoxen Slaven des Orients offene Feindſchaft erklärt.
lle Welt weiß, daß Bulgarien, wenn dieſe widerſinnige und für Bulgarien unheilvolle Feindſeligkeit ſeitens des Prinzen von Battenberg gegen Rußland nicht be

ſtände, ſich, wie früher, aller Wohlthaten eines dauerhaften Friedens erfreuen und ſich weiter entwickeln, ſich konſolidiren und von Jahr zu Jahr bereichern würde,
und eines Tages, im Augenblicke einer für Rußland und die Slaven günſtigen Konſtellation, wie ſie ſich ſchon zu wiederholtenmalen eingeſtellt hat, würden durch
einen Federſtrich nicht blos Oſt-Rumelien, ſondern auch ganz Macredonien dem Fürſtenthum einverleibt werden. Jetzt dagegen harrt unſer nicht nur unnutzes
r innere Zerſetzung, ſondern auch die Zerſtücklung und Verkleinerung Bulgariens, wie dies dem Plane der Engländer und Deutſchen
entſpricht!

Aus Belgrad erhielten wir geſtern, am 21. folgendes Telegramm:

Belgrad, 21. Auguſt. Aus Bulgarien zurückgekehrte Reiſende erzählen, daß dort trotz aller officiellen Dementis militäriſche Vorbereitungen getroffen werden,
um ſich gegen alle Eventualitäten, auf die man von Seite Serbiens gefaßt ſein müſſe, ſicherzuſtellen. So werde Widdin unter Leitung des Commandanten der bulga-
riſchen Genietruppen Uzunow, neuerlich befeſtigt, die Feſtungswälle werden ausgeveſſert, und die Gräben vertieft. Die Feſtung wird armirt. An der Reſtaurirung
der Befeſtigungen ſoll ein ganzes Pionier-Bataillon arbeiten. Die Feſtungs-Magazine werden ſtark verproviantirt. Aehnliche militäriſche Vorkehrungen und Anhäu-fung von r inn in den Magazinen werden auch aus Sofia gemeldet. Nach Privatbriefen ſollen auch Concentrirungen von bulgariſchen Truppen ſtattfinden.

Andererſeits rüſtet auch die Türkei in großartigſtem Maßſtabe. Alle dieſe Rüſtungen hängen mit der Thatſache zuſammen, daß die Türkei die Verſchmel-
zung der beiden bulgariſchen Länder verhindern will.

Dieſe Verſchmelzung hatte Fürſt Alexander feſt ins Auge gefaßt, eine Abſicht, die den Haß des Zaren, der dem Fürſten ſtets gram war, aufs höchſte
entflammen mußte. Es iſt nunmehr klar, daß eine Uebereinkunft zwiſchen Rußland und der Türkei, von der man in der letzten Zeit ſprach, wirklich zuſtande
gekommen iſt. Man war in der bulgariſchen Hauptſtadt ſehr beunruhigt über dieſe Gerüchte der Annäherung zwiſchen Ruſſen und Türken und bereitete ſich militäriſch
ünabläſſig zur Abwehr vor. Der Umſtand, daß die türkifchen Forderungen betreffend die Reviſion des Oſtrumeliſchen Statuts ſehr weitgehende ſind, ja ſo weitehende, d in Bulgarien die Beſorgniß beſtand, es handle ſich um eine Rückgüngigmachung der Union, ſowie die Meldung, daß der Zar dem türkiſchen Miniſter
de Aeußern, Said Paſcha, das Großkreuz des weißen Adlerordens verliehen habe, wie er ja dem Sultan perſönlich Geſchenke gemacht hatte, leiſteten den Gerüch-

ten über die ruſſiſch-türkiſche Annäherung Vorſchub. e Gerüchte erweiſen ſich nunmehr als überaus begründete! Der Zar hat ſeinem Haß gegen den Fürſten
Alexander durch eine lange und gut vorbereitete That Ausdruck gegeben; die ruſſiſchen Wühlereien haben ihr Ziel erreicht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Die Abſetzung des Fürſten von Bulgarien.
GPrivattelegramummn,)

Berlin, 22. Auguſt, 12 Uhr Mitternacht. Die bisherigen Nachrichten melden nur, daß Für
Alexander nach der Widdiner Gefangennahme als Gefangener nach Kompalanka gebracht wur'

und ſich jetzt bereits außerhalb Bulgariens befindet, während in Sofig eine proviſoriſche Regierm

unter Zankoff und Karaweloff, dem Chef des Miniſteriums und dem Chef der bisherigen Opp

ſttion, gebildet iſt. Man glaubt, daß man in Konſtantinopel von der Abſetzung Kenntniß gehab

daß die Türkei weder die Macht noch Abſicht habe, gegen Rußland Krieg zu führen, England, genugſa

mit innerer Politik beſchäftigt, aus der aktiven Orientpolitik ausſcheidet; daß Rußland un
Oeſterreich micht wegen der Frage, wer jetzt der Fürſt Bulgariens wird, ob ein Aleko, Kreſtowitſ

oder ein kleiner enropäiſcher Prinz, den Krieg erklären werden. Man ſchließt ferner aus di
Leichtigkeit, mit der ſich die Abſetzung vollzog, daß die demnächſtige Löſung der bulgariſche
Frage, wenn auch eine proviſoriſche, doch keine kriegeriſche ſein werde, vielmehr, daß das Ei

vernehmen der drei Kaiſermächte immer mehr erkennbar wird.

Gebauer Schwelſchke ſche Bachdruckerei in Halle.
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